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Em kritischer Moment.
Fetzt soll es sich entscheiden, ob aus den Verhandlungen

unter den Buren -Streitern der von den Engländern so heiß
ersehnte Friede hervorgeht oder nicht. Während geraume
Zeit hindurch am der Themse recht optimistische Anichau-
ungen laut winden, ist bekanntlich in den letzten Tagen wie¬
der die frühere Unsicherheit obenauf gekommen! Etwas Ge¬
wisses weiß man nicht, bas ist die Signatur des Tages . Der
Umstand, daß Mylord Kitchener den Mund wieder recht voll
nimmt, scheint darauf hinzudenten, daß dem Volke der Briten
recht bald gesagt werden wird : Friede wird allerdings wohl
wicht, aber siegen thun wir schließlich doch! So ist ein Trost-
mittel bei der herben Enttäuschung vorbereitet, die zweifellos
Platz greifen wird, wenn die Buren sich den britischen Lock¬
ungen gegenüber unzugänglich erweisen sollten. Dem Gros
des englischen Volkes will es gar nicht in den Kopf, daß seine
Angehörigen auf dem heißen afrikanischen Boden weiter dul¬
den und darben sollen, man meint , es sei nun gerade lange
igmug. Und in einer Mschung von Galgenhumor und Ver¬
druß denkt mancher Brite bereits : Wenn die Buren gar nicht
englisch werden wollen, so mögen sie bleiben, was sie sind!
Es ist früher ohnedem gegangen, es wird auch in Zutunst
ohnedem gehen! So haben sich unter den bitteren Erfahr¬
ungen der launischen Glücksgöttin die Anschauungen in Eng¬
land geändert, man möchte diesen Feldzug vom Halse haben,
der eine unausgesetzte Blutsteuer bedeutet und die britische
Autorität schädigt. Man ist an eine solche Kriegsdauer —
es sind nunmehr bald 32 Monate — nicht gewöhnt, und . die
englische Heeresverfassung rechnet zu wenig 'bäumt Wenn
alle Kreise der Bevölkerung gleichmäßig zum Kriegsdienst
herangezogen wären, so würden manche Empfindungen un¬
terdrückt werden, die sich heute gebieterisch gellend machen.
Aber zu diesem Schritt ist das englische Parlament nicht zu
bewegen.

Me Londoner Regierung ist den Buren weit entgegen-
yekommen; sie hat selbst darin gewilligt, daß die sogen cmn-
ten Rebellen aus der Kopkolonie durch einen königlichen
Enadenakt Beleihung für ihre Auflehnung erhalten sollen;
sie ist bereit, den Besitzern der zerstörten Farmen erhebliche
Kummen auszuzahlen, damit jene ihren Betrieb wieder auf-
girren können. Allerdings blieb den Engländern auch gar
uichts anderes übrig, wenn sie Ackerbau und Viehzucht im
^ande wiederhersiellen wollten; von ihren Verbündeten, den
eingeborenen Kaisern, können sie doch eine solche Kultursähig-
keit nicht erwarten. Nur in dem einen  Punkt , dem Zuge-
stcmdniß der Unabhängigkeit der Buren , kann England sich
Mt zur Nachgiebigkeit entschließen, König Eduard soll Herr
wn Transvaal und von Oranje -Freistaat bleiben. Darum
^ht sich heute Alles, und wenn die Buren bei ihrer früheren
destnnung verharren, so kann der Kampf erst zu Ende kom-
men, wenn es keine Unabhängigkeitskämpfer mehr giebt,

enn das letzte Häuflein tobt oder gefangen ist. Dann hät-
^iwdw Engländer allerdings das Land, aber als Menschen-
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Wiesbaden, 15. Mai.

5. Tag . — Der schwarze Domino.
an Ccmlponisten  des „schwarzen Domino ", der als

lÄasf k » "Stummen von Portici " und des „Fra Diavolo " sich
siinab? ^ deutsche Bürgerrecht erworben hat , für uns Deutsche
h-r alz ^ mteressantesten ist, ist daß der große stanzösischeMei-
tcEiaftt J' al)n Ser  Greis seinen Geist während der Schreckensherr.

Kr . * Kommune in Paris aushauchte.
ihrem'r feiner  komischen Oper „der schwarze Domino " mit
llr, >^ >sigen und flotten Libretto von Scribe hat die Festspiele
^äBr«,Vv er ^? nte' geistreiche und amüsante Nummer vermehrt.

beiden aufgeführten Opern von hiesigen Mitgliedern
b ra- ne  gegeben wurden, war heute ein illustres Trifo-

^ "sten herangezogen worden. Frau W e d e ki n d lDres-
s Angela, Herrn Rebe  lBerlinj als Lord Elfort und Herr

leere Wüste. Denn andere Weiße werden die harte Arbeit
nicht übernehmen.

Die Buren haben um ihre Freiheit mehr wie Gut und
Blut gewagt, sie haben die Fortführung der Frauen und Kin¬
der in die Konzentrationslager dulden müssen, weil sie es
nicht hindern konnten. Nachdem die Tapferen so viel erlitten,
ist nicht zu erwarten, daß sie früher die Waffen niederlegen,
als der letzte Hoffnungsfunke erloschen ist. Und so weit sind
die Tinge kaum gediehen. Lord Kitchener will in einer Wo¬
che beinahe wieder tausend Mann gefangen haben. Rechnet
M'an den von ihm angegebenen Verlust seiner Gegner vom er¬
sten Januar bis heute zusammen, so kommen mindestens so
viel Leute heraus , als auf Seiten der Buren überhaupt noch
im Felde stehen können. Die Sache kann also nicht stimmen,
sie hat stüher nicht gestimmt und stimmt auch jetzt wieder ein¬
mal nicht. Noch sind die Buren nicht so zusammen geschmol¬
zen, daß Widerstand Wahnsinn wäre, in London würde dann
das Kriegsministerium nicht mit der Nothwendigkeit weiterer
Truppennachschüberechnen.

Daß die englischen Minister sich weigern, die Buren für
,unabhängig zu erklären, die vollzogene Annektier! von Trans-
Waal und Oranje -Freistaat wieder auszuheben, kann miam
ihnen nicht gerade verdenken, das wäre eine ziemliche Bla¬
mage. Sie haben ohnehin weit mehr nachgegeben, als frü¬
her von ihnen für möglich erklärt wurde. Es ist nur die Fra¬
ge, was am Ende werden soll ! Wenn alles auf sich beruhen
bleibt, behalten die britischen Regimenter die Bahnstrecken, die
Buren das übrige Land, und die Kriegsausgaben bleiben für
das stalze» ion enorm. Damit könnte sich aus dem Buren-
krieg ein schleichendes Leiden entwickeln, welches dem engli-
schm Staatsorganismus die -allerbesten Kräfte raubte. Die
Gegenwart, in welcher die südafrikanischen Freiheitskämpfer
über Krieg und Frieden entscheiden sollm , ist kritisch, aber bte
Zukunft mag für John Bull noch viel kritischer werden. Die
vorbereitete glänzende Konigskrönnng nimmt sich jedenfalls
nicht passend in dem allgemeinen trüben Bilde aus.

m
Wir erhallen ferner folgende Depesche:
* Berlin , 16. Mai . Einer Londoner Depesche zufolge

will der Daily Expreß erfahren haben, Samstag finde die
entscheidend .e Conferenz  zwischm Kitchener, Mil-
ner und Schalk Burger in Pretoria statt . Eine Bestätigung
dieses Gerüchtes fehlt. Man nimmt vielmehr in London an,
d.ch die Verhandlungen bedeutend länger dauern werden.
Stach einer Meldung aus Pretoria soll die Buren -Versamm-
lung im Felde nicht günstig für den Frieden  aus¬
gefallen sein. Ende dieses Monats schickt das Kolonialamt
drei Sachverständige nach Südafrika , die über den dortigen
Handel berichten sollen. Als Grund hierfür wird angeführt,
daß die deutsche Industrie große Waarenliese-rungen liegen
hat zur sofortigen Abscndung nach Südafrika nach dem Frie¬
dens schluß. Von Amerika gelte dasselbe

Wiesbaden , 16. Mai 1902.

Das neue Bolksschnl-Lesebuch.
In dem schon erwähntm Erlaß über das nme Dolks-

schullesebuch spricht der Kultusminister sich nicht nur für die
Uebernahme von Stückm bei neuesten Buchlitteratur in das
Volkslesebuch aus , sondern er empfiehlt auch die Aufnahme
geeigneter Z ei t un g s au s l as s un gen . Es heißt hier¬
über : „Das Lesebuch soll Stücke aus den besten Schriften
unserer Litteratur , soweit sie dem kindlichm Derstäüdniß zu-
gängtg sind, bieten. Es sind nicht nur die Schriftsteller der
älteren Zeit bis zur Mitte des vorigm Jahrhunderts zu be¬
nutzen, soweit ihre Arbeiten noch heute Werth habm, sondern
auch solche der neuesten litterarischm Entwickelung, und zwar
ist ebenso die Buch-,, wie die Zeitschriften- und die Zeitungs-
litteratur mit Stückm , die durch ihren Inhalt , wie durch die
Form ihrer Darstellung dm gestellten Forderungm mtspre-
chm, zu verwenden. Innere Gründe fordem, daß,die Ent¬
lehnung möglichst wortgetreu sei. Das Kind soll durch das
Lesebuch die Befähigung gewinnm , Bücher und dergleichen
lesm zu lernen , wie sie das Lebm ihm später bieten wird.
Nur in dm dringendsten Fällen sind Veränderungen der
Form angängig , die dm Sinn nicht beeinflussen. Dicht¬
ungen vertragen solche nicht ohne Einbuße ihres poetischen
Gehaltes ; Amderungen bleiben darum bei diesen ganz aus¬
geschlossen; der Reichthum unserer Litteratur aus diesem Ge¬
biete gestattet es. Eingehendste Sorgfalt verlangt die Recht¬
schreibung und Jnterpunktton . In der Grammatik sind so¬
genannte Verbesserungen zu vermeiden, die selbst vor unseren
Klassikern nicht Halt machen."

Loubets Ruszlandsreise.
Nach einem Telegramm aus Petersburg bestätigt es sich,

laß infolge großer Eisstauungen im finnländischen Meer-
busen das französische Geschwader mit dem Prästdentm Lou-
bet nicht in Kronstadt landen , sondern Reval anlcmsen wird.
Dorthin geht auch das russische Geschwader ab. Von Reval
wird die Reise mit der Eisenbahn nach Zarskoje Selo zurück¬
gelegt werden.

Strike iu Stockholm.
Aus Stockholm wird telegraphirt : Droschken, Omnibusse,

Pferdebahn und Dampfboote haben dm Betrieb eingestellt.
Da auch die Setzer sich demAusstande anschließen wollm, wer¬
den die Zeitungm nicht erscheinm können.

Anth es  jDresden ) als Massarena , das sind Zugkräfte ersten Ran¬
ges.

Gesanglich boten zwar die Herren -Rollen den Gasten keine Ge-
legenheN, ihre Kunst mit ganzer Leuchtkraft strahlen zu lassen —
Herr Rebe als Lord Elfort hat mehr zu sprechen, als zu sin-
8eit T ^dessen konnten die Herren in der Darstellung zeigen, daß
sie ebenso gute Schauspieler als Sänger sind.

Eine reiche Gelegenheit, ihre längst erprobte Gesangsvirtuosität
zu zeigen, bot sich der Dresdener Nachtigall Frau Wedekind. Das
Spul der heimlich ans dem Maskenball effcheiuenden Angela war
znefft ein vollständig ruhiges , kalt berechnendes, und erhob sich
dann, den Situationen gemäß, zu wärmerer , scherzvoller und sogar
ff ^ tter Interpretation . Die Romanze im ersten Akt „Eine Fee.
m Gefahren stets Mr nah ", welche sie dem scheinbar schlafenden
Massarena singt, erweckte das ungetheilteste Interesse für die Dres¬
dener Künstlerin, das sich während des Verlaufes des Abends stets
steigerte. Das arragonische Lied im zweiten Akt war eine vollendete
Leistung der Frau Wedekind. Ihre zarte eigenartig schöne Stimme
rst von seltener Tragfähigkeit , ihre Kunst des Athmens ist einfach
unuberttefflich, wie ihre Coloraturen an Geschmeidigkeit und Ele¬
ganz kaum einen Wunsch offen lassen. Im dritten Akt trat eine Er-
müdung beim Vortrag ein, die sich in kleinen Detonationen kund-
gab, jedoch den Gesammteindruckkaum zu stören vermochte.

Die schöne Tenofftimme und das vornehme Spiel des Herrn
Anth es  als Massarena erzielten die angenehmste Wirkung und
der feine Humor des Herrn Rebe  als deutsch sprechender Lord
entzückte allenthalben.

E 'ue dankbare Aufgabe fiel Herrn Henke  als Graf Juliano
zu; er loste dieselbe mit dem bewährten frischen Spiel - und Gesangs-
talent, mu welchem er sich stets Beifall erringt

Frl . Triebe!  und Frl . Robinson  waren vorzüglich am
Platze als Stiftsdamen Brigitte und Ursula und Frl . Tomschik
gestel mit Recht sehr als Wirthschafterin Claudia ; ihr Spiel war
natürlich und künstlerisch abgerundet und ihr gesanglicher Vottrag
tonschön und ohne merkbare Ansttengung.

Auch die kleinen Rollen waren bestens besetzt: Gettrude durch
Frl . S chw a r tz und Lopez durch Herrn Martin.

An Stelle des vermuthlich indisponitten Herrn Schwegler
trat als Verwalter Gil -Perez Herr Adam  ans Darmstadt, dex
wie schon stüher berichtet wurde, auf der Bühne den talentirte«
Anfänger zeigt.

Die Dekorationen und Costüme zeigten wieder den bewähtten
vornehmen Geschmack der Intendantur , die Gruppirungen , wie z.
B . die Scene des Chors in Julianos Speisezimmer, zeigten sicht¬
bar die unsichtbare Hand des Regisseurs.

Als Kapellmeister fungirte wieder Herr Prof . Schlar,  der
den künstlerischen Schwerpunkt auf die abgetönteste, discreteste Be-
gleitung legte und das Ensemble trefflich zusammen hielt. Bei den
Tempi zeigte sich, wie schon in den vorhergehenden Opern, manche
Beffchleppung. Die komische Oper „das Lustspiel der Musik" der-
trägt ebenso wenig wie das gesprochene Lustspiel allzu viel sentimen-
tale Anwandlungen.

. ... Es ist auffallend , daß an der musikalischen Leitung der dies-
1ahn gen Festspiele in keiner Weise Herr Kapellmeister Prof . Mann-
staedt participirt , um so auffallender , als sich derselbe hier der aröß-
ten Beliebtheit und Werthschätzung von Seiten des Theaterpubli¬
kums erfteut . Die Gründe , weshalb diese Zurücksetzung stattfindet
— wenn Zurucksetzung hier das rechte Wort ist — kann ich dem Le¬
ser nicht verrachen, da ich sie nicht kenne und selbst nicht errathen
fann- _ . C. H.
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bertusstraße nöthig werden sollte, hierzu ihre Genehmigung zu et.
theilen, selbstredend dürsten ihr hierdurch keine Kosten entstehen.
Dem Magistrats -Antrag , den Vertrag nunmehr zu genehmigen
wird stattgegeben. — 7. Nach § 24- des C.-A.-G können Gebäude
und Grundstücke, welche bestimmten Zwecken dienen, von den betr.
Steuern befreit werden. Die Versammlung beschließt, daß von sol»
chen Anstalten PP., welche durch öffentliche Sammlungen unterhal-
ten werden, keine Grundsteuer erhoben wird. — 6. Die Firma Joh.
Schillings -Mainz will auf dem Platze am Zusammenschluß
der Kaiser- und Rathhausstraße ldem „scheppen Eck") eine Trink.
Halle aufstellen und in Betrieb setzen, wofür sie die Genehmigung
nachsucht. Dem Antrag des Magistrats , der Gesuchstellerin auf i
Jahr den genannten Platz gegen eine Gebühr von X 30 zu ver.
pachten, schließt sich die Versammlung an . — 9. Das Wasserweck
ergab in diesem Jahr bei 167 664 cbm. bezahlten Wasserverbrauch
X 44649.45 Einnahme (X  3500 mehr wie letztes Jahr). Der Ma>
gistrat stellt den Antrag , etwaige in einem Rechnungsjahr sich er.
gebende Mehreinnahmen gegen den Etat bis auf Weiteres zu
einem Fonds zu sammeln, um daraus neue Maschinen zu beschaffen
oder sonst in der laufenden Amortisationsperiode nothwendig wer¬
dende außergewöhnliche Ausgaben zu bestreiten, womst sich dar
Collegium einverstanden erklärt. — 10. Der hiesige Gewerbeverein
sucht um Erhöhung des städtischen Zuschusses für die gewerbliche
Fortblldungsschule nach, da der Zeichenunterrichtsobligatorisch und
die Schulpflicht bis zum Ablauf desjenigen Halbjahres ausgedchnt
würde, in dem der Schüler sein 17. Lebensjahr vollendete. Hier-
durch müßten 4 neue Klassen, 2 in der Abendschuleund 2 in der
Zeichenschuleerrichtet werden. Dem Antrag des Magistrats , den
Zuschuß um X  500 zu erhöhen, wurde zugestimmt. - 11. Ein v« .
liegender Antrag des Herrn Stadtv . W. Heckel, „den Magistrat
zu ersuchen, dafür Sorge zu tragen , daß die Landungspritschen des
Biebricher Rudervereins sowie des Wiesbadener Ruderclubs von
anlegenden Schiffen frei bleiben", wird dem Magistrat zur Berück,
sichtigung überwiesen. — 12. Die bei dem Bau der Frhr . v. Stein-
Schule entstandenen Mehrkosten wurden nach langer Debatte nach¬
bewilligt. — 13. Zur Kenntniß gelangten: a) daß der Magistrat de»
gestellten Antrag , einen Laufbrunnen am Zollamt zu errichten, ab-
lehnend beschieden habe, da bereits 3 Laufbrunnen am Rhein aufge.
stellt seien; b) daß sich die Accisdeputation dem Antrag der Bud.
getkommiffion, die Provision der Inhaber der Accisnebenstellenzu
kürzen, nicht angeschlossenhabe und c) daß der Stadv . Herr Fr.
Strikter  5 . wegen fortdauernder Krankheit sein Mandat nieder,
gelegt hat , der Magistrat eine jetzt vorzunehmende Ersatzwahl unter
dem Hinweis auf 8 85 der St .-O. nicht für nothwendig erachte.
Hierauf geheime Sitzung.

k Biebrich, 15. Mai . In der gestrigen Magistratssitzung
wurden u. a. die Baugesuche: a) des Schuhmachermeisters Gg.
Buths betr. Ueberbauung der Thorfahrt und Errichtung eines
Anbaues aus feinem Grundstück Wiesbadenerstraße 15 und bj
des Herrn Gottfried Weisheit betr . Herstellung eines Pferdestalles
auf seinem Grundstück Ecke der Ried und Vereinsstraße auf seine«
Grundstücke Ecke der Ried und Vereinsstraße genehmigt. Die An¬
fertigung und Anlieferung der Jnventargegenstände für die Dramen
schule wurde dem Mindestfordernden Schreinermeister Fritz Niehoff
dahier übertragen . In der Stadtausschußsitzung wude das Gesuch
des Herrn August Pawlitzky zu Wiesbaden betr . Erlaubniß zum
Betriebe der unbeschränkten Schankwirthschaft in seinem Neubau
Ecke der Wald - und Jägerstratze bei dem Widerspruch der Postzei-
verwaltung unter Verneinung der Bedürfnißfrage abgelehnt.

X Bierstadt , 15. Mai . Gestern Abend verhandelte unsere Ge-
meindevertretung  nochmals über den Neubau des Ecke
Langgasse und Taunusstraße gelegenen Ritzel'schen Hauses. De
Taunusstraße verengt sich nämlich an dieser verkehrsreichenStrecke
ganz bedeutend. Frau Ritzel machte deshalb der Gemeinde den Vo^
schlag, das neue Gebäude zurückstellen zu wollen und den hierdurch
gewonnenen Platz zur Straßenerbreiterung zu überlassen. Als Mt-
schädigung forderte Frau Ritzel ein ihrem Fabrikbetriebe dienliches
Stück Feldweg. Da aber alle Verhandlungen in dieser Angelegen¬
heit resultatlos verliefen, wurde mit dem Neubau begonnen und
sind die Fundamente bereits herausgemauert . Zur Freude unwrer
gesammten Bürgerschaft hat unsere Gemeindevertretung gestern
Abend die Abgabe des fraglichen Stückes Feldweg beschlossen und
dürfte diese Streitfrage im Sinne der beiden Parteien beendet sein.
Die anderen Anlieger sind durch diesen Gemeindebeschlußnicht ge-
schBsigt, da sie von anderen Feldwegen aus auf ihre Aecker gelangen
können. — Anfangs Juli gedenkt unser Radfahrclub das Fest stmer
Fahnenweihe  abzuhalten . Das Banner wird von der zahnen-
sabrik von Hammann -Wiesbaden geliefert werden. Zugleich wy»Z
ein Rennen abgehalten werden, wozu auch auswärtige Radler z»
gelassen werden. Einladungen zu diesem Feste sind an die benach¬
barten Radfahrvereine bereits ergangen. ,

* Hattenheim , 14. Mai . Die heutige Flaschenwein - Ver¬
steigerung  der Firma A. Wilhelmj  in Liquid, war E « '
ordentlich stark besucht. Der größte Thefl der ausgebotenen Wem
sand Zuschlag, obwohl durchweg die Eignertaxen nicht erreicht wu>
den. Der „Rhg . Bfd ." notierte : 1895er Rauenthaler und Ruves-
heimer X  1 .00- 1.30 per Flasche: 1897er Rauenthaler und Ruder-
heimer X  1 .25- 1.60 per Flasche; 1376er Rüdesheimer Berg -«.
2.65 und 2.85 p. Fl . ; 1886er Rüdesheimer Berg X  2 .20- 2-3U' P-
Fl . ; 1868er Rauenthaler Berg Auslese X  2 .60- 2.85 per MiA,
1868er Rüdesheimer Bienengarten Auslese X 2.90—3.00  per
1889er Rauenthaler Auslese X  2 .70- 3.00 P. Fl . ; 1889er Ruve>
heimer Engerweg Auslese X  2 .30—2.45 Per Flasche; 1686 er Ru
heimer Schloßweg Auslese X  3 .10—3.70 per Flasche; 1688 er
desheimer Berg Auslese X  3 .00—3.10 per Fl . ; 1892er Ru e
mer Berg Bronnen Auslese X  2 .90- 3.00 Per Flasche; 1858 er
desheimer Berg Auslese X  2 .35- 2.65 per Fl ..; 1886er RudeM
mer Ringmauer Auslese X 2 .90- 3.40 per Flasche; 1893er Rw-en
thaler Hühnerberg Auslese X  3 .80—3.85 per Flasche' 1376 er
enthaler Berg Gehrn Auslese 5.05- 7.00 Per Flasche; 1868« f
desheimer Berg Auslese X  3 .85- 4.00 per Flasche; 1883 erR °u«
thaler Berg Auslese X  3 .20- 4.05 Per Flasche; 1834er
Cabinet X 3.10- 3.50 Per Flasche; 1889er RauenthalerBerg L-
hell Auslese X  3 .05- 3.20 Per Flasche; 1868er Rüdesheimer
Haus Auslese X 4.65- 4.75 Per Flasche; 1861er Rauenthaler -o»
Auslese X 4 .15- 4.40 per Flasche; 1862er Markobrunner X^
5.60 per Flasche ; 1862er Hochheimer Kirchenstück Auslese X
Fl . ; 1893er Rüdesheimer Burg Ehrenfels Auslese X  4 .70—5-̂ - ^ .
Flasche: 1893er Rauenthaler Rotenberg Auslese 5.10—5.80 P "
1868er Rauenthaler Berg Gehrn Auslese JL7.00 per Flasche!
Rüdesheimer Schloßberg Auslese X  6 .70—7.00 per N -!
Rüdesheimer Berg Auslese X  6 .30—6.90 Per Flasche; l859e
enthaler Berg Trockenbeeren Auslese X 22.40—24.00  per v

* Aus Rheinhesien, 14. Mai . Räucherve  r su che °
Schutze gegen das Erfrieren der Weinstöcke bei Frühiaor ^
frösten wurden in letzter Zeit vielfach in Rheinhessen gewaw •
ist z. B . in den Orten Bodenheim, Pfasfenschwabenheim, Bo
und Planig je eine wohlorganisirte Frostwehr vorhanden, v
Sinken des Thermometers unter 0 Grad durch einen « e
Weckapparat alarmirt wird und in Thätigkeit tritt . Sre 1 ^
dem Muster der Organisationen in Colmar i. Elsaß und ^
Ahr mit fahrbaren und feststehendenTheerkeffeln ausgernj •

Die Thronfolge in Serbien.
Nach einer Meldung aus Nom erfährt die Tribuna , daß

trotz aller Dementis Mirko vonMontenegro noch im Laufe die¬
ses Jahres zum serbischen Thronfolger proklcmnrt werden
wird . Vorher würden König Alexander und Mirko gleichzei-.
tlg Gäste des Zaren in Spala sein, wobei die Angelegenheit
definitiv geregelt werden soll.

Ausland.
* Constantinopel , 15. Mai . In Monastir hat ein Ba¬

taillon regulärer Truppen gemeutert  und das dortige
Tclegraphenamt besetzt.

Die Katastrophe auf de« kleine« Antillen.

Zu« Leipziger Bankkrach wird aus Leipzig, 15. Mar , geschrre-
ben : Staatsanwalt Dr . Traut , welcher im Prozeß gegen die Auf-
sichtsrathsmitglieder der Leipziger Bank die Anklage zu vertreten
hatte , ist an Blindarmentzündung heute Nachmittag gestorben.
Dadurch ist der Termin des Prozeffes gegen Direktoren und Auf-
sichtsrachsmitglieder der Leipziger Bank abermals in Frage gv-
stellt.

Die Liebe auf der Landstraße . Ein kurioses Liebesabenteuer er-
lebte, wie aus Innsbruck gemeldet wird, in der Nacht vom 28. April
ein Handwerksbursche unweit der V/2 Stunden entfernten Stefans-
brücke. Als er wohlgemuth auf der Brennerstratze dahin » änderte,
traf er unterwegs ein hübsches ungefähr 20 Jahre altes Mädchen.
Sie fanden bald so großen Gefallen aneinander , daß sie beschlossen,
zusammen in einem Heustadel zu übernachten. Dem Liebesrausche
folgte aber gewaltiger Jammer . Als der Jüngling am anderen Mor-
gen erwachte, war das Liebchen verschwunden, und Hose, Rock, Weste
Hut und Baarschaft mit . Zum Angedenken hatte sie ihm dafür ihre
alten Kleider hinterlaffen . Während die Holde in seinem Anzuge dar
Weite suchte, muhte er nun in Weiberröcken̂ wandern , bis er durch
mildthätige Menschen wieder zu seinem GGchlecht entsprechenden
Kleidern gelangte.

Ueber eine» Ritt auf einem Bären weiß ein englisches Blatt zu
erzählen : Ein Bauer wurde eines TageS in dem in der Nähe eines
türkischen Dorfes gelegenen Walde von einem Bären überrascht.
Der Bauer that , was so viele Andere gethan hätten : er erkletterte
so schnell er nur konnte, einen Baum und rettete sich auf einen Ast.
Hier saß er nun eine geraume Zeit ; unter ihm schnalzte Meister Petz
vergnügt mit der Zunge . Der oben schien ihm sicher, und dickköpfig,
wie nun einmal alle Bären sind, beschloß er, der Dinge zu warten,
die da kommen sollten. Minute auf Minute , Biertelstunde auf Vier¬
telstunde verrann — Petz hatte schon mehrmals feine prüfenden Bli-
cke nach oben gerichtet und war beinahe daran , ungeduldig zu wer¬
den _ als plötzlich der Ast nachgab und sammt dem armen Bäuer¬
lein niedeffauste. Durch eine glückliche Fügung der Vorsehung fand
sich das Bäuerlein auf dem Rücken der Bestie wieder. Viel Zeit blieb
chm zur Ueberlegung nicht übrig und so faßte er denn, kurz entschlos¬
sen, Petz bei den Ohren und gab chm nach Reiterart die„Sporen ".
„Roß " und Reiter befanden sich alsbald außerhalb des Dickichts deS
Waldes . Zum Glücke des Bauern schlug Meister Petz seinen Weg
unmittelbar nach dem Dorfe ein. Sobald es in Sicht war , fing das
Bäuerlein rat, aus Leibeskräften nach Hilfe zu schreien. Die Bewoh-
ner kamen mit Gewehren angelaufen und legten auf „Bruin " an,
und so seltsam, wie sich das Abenteuer für das Bäuerlein anließ,
so erfreulich schloß es auch: Meister Petz stürzte, mitten durch den
Kopf geschossen, todt nieder, während der unfreiwillige Reiter mit
dem bloßen Schrecken davonkam. So das englische Blatt , das sich
am Schluffe des Arttkels allen Ernstes dagegen verwahrt , seinen
Lesern „einen Bären ausgebunden" zu haben.

Ein »ruer Millionenunterschleif. Aus Hannover , 15. Mai wird
gemeldet: In der heutigen Generalversammlung der Hannover¬
schen Straßenbahn -Gesellschaft theilte im Namen der Revisions¬
kommission Geh. Regierungsrath Lutowitz mit, daß Direktor Krü¬
ger die Gesellschaft durch Unredlichkeiten, die sich auf 3 bis 4 Mil¬
lionen Mark belaufen, geschädigt habe.

Die opperirte Löwin. In der Menagerie Biado in Reggio Emi-
lia befindet sich eine prächttge Löwin Namens „Lea", die seit einer
Zeit an einer schweren Augenkrankheit litt . Herr Viano mußte sich
endlich entschließen, sie operiren zu lassen. Vor einigen Tagen wur-
de nun in der Menagerie die Operation von dem Augenarzt Dr.
Trielli in Gegenwart zahlreicher Aerzte und Thierärzte vorgenom¬
men. Die Löwin war vorher mit starken Stricken und Lederrie¬
men, die ihr den Kopf festhielten, gefesselt worden. Dr . Tirellf trat
darauf in Begleitung seiner Assistenten in den Käfig ein u. ging mit
großer Ruhe ans Werk. Die Operatton dauerte wenige Minuten.
Als „Lea" wieder von den Fesseln befreit war , begann sie wild zu
brüllen und wollte sich in ihrer Wuth auf den Operateur stürzen.
Herr Viano hielt sie aber zurück, so daß nicht der geringste Unfall zu
beklagen war.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich, 15. Mai . Stadtverordneten - Versamm-

lung.  Anwesend unter dem Vorsitz des Herrn Dr . L. Beck 24
Stadtverordnete : vom Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt
und Wolff. — Punkt 1: „Wahl eines 2. stellv. Vorsitzenden des Ge¬
werbegerichts" und 2. „Enteignung des Grundstücks der Frau G.
Schön Wwe., Wiesbadenerstraße 107" wurden in die geheime
Sitzung verwiesen. — 3. Die Wirthin Frau L. Kaiser  Wwe . hat
ein Gesuch an den Magistrat gerichtet, die Herstellung eines Trat-
toirs mit fester Decke vor chrem Terrain in der Bahnhofftraße , zu
welchem sie ys der Kosten zu tragen hat , noch verschieben zu wollen.
Dem ablehnenden Votum des Magistrats schließt sich das Colle¬
gium an. — 4. Der Ankauf von in die Kaiser- und Thelemannstraße
fallenden Gelände des Herrn Ph . Fr . Schneider  war in der
letzten Sitzung bereits im Princip genehmigt worden, der Ver¬
käufer sollte aber noch einmal ersucht werden, einem Einheitspreis
von X  250 pro Ruthe zuzustimmen. Herr Schneider bleibt aber
auf seinem Gebot bestehen und genehmigt die Versammlung nun¬
mehr den Kaufabschluß zum Preise von 5790. — 5. Gemäß einem
Vorschläge der Bau - und Finanzkommission soll die am 1. Juli l.
Js . frei werdende Schule an der Schiersteinerstraße zum Verkauf
gestellt werden, womit sich das Collegium einverstanden erklärt. —
6. Die Grohh. Finanzkammererklärt sich bereit, den bereits der
vorigen Versammlung vorgelegenen Vertrag betr. Legung von Was¬
serleitungsröhren durch veZchiedeneStraßen des nördlichen Stadt-
theilS statt auf 50 nur auf 40 Jahre abzuschließen. Sie ist auch nicht
abgeneigt, wenn später eine Verlegung des Reservoirs an der Hu-

St. Vincent.
Aus Newyork, 15. Mai , wird telegraphirt : Die Zer-

ftörung von St . Vincent  uind der Hauptstadt
K i n g st o w n ist nach allgemeiner Ansicht nur eine Frage
von Stunden . Furchtbare Explosionen  erfol¬
gen von Minute zu Minute , welche von starkem unterirdi¬
schen Donner begleitet sind. Der Vulkan speit noch kolossale
Mengen Dampf und Asche aus . Die vulkanische Eruption
hat den ganzen nördlichen Theil der Insel zerstört. Die La¬
vamassen dringen immer weiter vorwärts und haben bereits
viele Dörfer vom Erdboden weggefegt . In Kingstown haben

sich die Bewohner in die Keller geflüchtet, wo sie Hilfe erwar¬
ten. Dichte schwarze Wolken lagern über der Insel und er¬
strecken sich meilenweit über's Meer. Glühende Steine und
Asche verhindern die Dampfer , sich der Küste zu nähern . Zwi¬
schen St . Vincent und der nahe gelegenen Insel Santa Lu-
- :a ist das Meer mit einer dichten Decke von Asche und Stei¬
nen bedeckt. Auf große Entfernungen sieht man ganze, von
Lavasteinen gebildete Inseln . Außerdem wird berichtet, daß
ein schwerer Cyclon sich den Antillen nähert.
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£Tcvbe §mal ist bei windsüllem Wetter eine undurchsichfige
«mickwolke erzeugt worden, und man hoffte nach den Berichten von

mtb aus dem Elsaß allgemein, die niederen Lagen vor Frost
Sitzen Sv können. Das hat sich leider nicht bestätigt, denn gerade
- den beräucherten Lagen  der einzelnen Orte sind auf-
! ll-ndcr Weise die Weinberge am 8. Mai d. I . stärker erfro-

als anderwärts . - Nach genauer Beobachtung ist die Wirkung
Rauches auf die Temperatur so minimal , daß die dichteste

^ .Lwolke kaum genügt, um die Kälte y2 bis 1 Grad zu reduziren.
rf 2 bis 4 Grad Kälte sind fast die Hälfte der jungen Triebe der
Vieren Weinbergslagen erfroren . Da der Kostenpunkt mcht unbe-

tmd ist und nennenswerthe Erfolge nicht erzielt wurden , so dürf¬
te meint die „Frkf. Ztg." das Räuchern künftig vernünftigerweise

^Höchst, 16. Mai . Herr Lehrer Aller  von dem hier nahen
üellsbeim wurde in der Generalversammlung des dort seit längerer
Seit bestehenden evangelischen Vereins einstimmig zum ersten Vor¬
sitzenden gewählt.

* Limburg a. L., 15. Mai . Wie der „Nassauer Bote " meldet,
wurde als Kandidat  für den Reichstags - wie den Landtags-
Wahlkreis Montabaur für den verstorbenen Dr . Lieber Dr . jur.
Dahlem aus Oberstema. d. Nahe ausgestellt.

* Limburg, 15. Mai . Die Landwirthschastskammer beabsichtigt
b{T »eit von Mittwoch, den 21. Mai bis Samstag , den 24. Mm,

m SaÄe der „alten Post " in Limburg einen 4tägigen Vortrags-
für praktische Landwirthe des Kammerbezirks abzuhalten.

Der Kursus ist in der Weise geplant, daß von Mittwoch , den 21. brs
Samstag , den 24. Mai , täglich von 8- 12^ Uhr Vor.

mittags law Samstag bis W2 Uhr Nachmittags ) und von 2 3 Uhr
^Mittwoch bis 4 Uhr, Nachmittags Vorträge über Re wichtig-
ttm Kapitel der Ackerbau- und Düngerlehre , der Viehzucht lAufzucht
mid Fütterung des Rindviehes,, der Wiesendüngung und Wiesen-
Rleae des Molkereiwesens, über Anbauversnche und Futterbau,
über den gegenwärtigen Stand der Bodenbakteriologie und über
wickitigere Rentabllitätsftagen abgehalten werden sollen. Im An-
lcklusse an diese rein landwirthschaftlichen Facher sollen noch Vor¬
träge über Seuchenwesen, Wettervoraussage und über Obstbau
stllttfinden. Ein früherer Geisberger Schüler , der zwei Myre m
Argentinien zugebracht hat, wird einen Vortrag über seine Erfah¬
rungen in der amerikanischen, insbesondere argentinischen Land¬
schaft einschieben. An sämmtlichen vier Vortragstagen sollen vtach
mittags im Anschlüsse an die Vorträge Besprechungen über die Bor
tragsgegenständestattftnden. Der Kursus ist unentgeltlich und sammt
lichen Landwirthen des Kammerbezirkes und deren Frauen und
Töchtern zugänglich. Um einen ungefähren Ueberblick über die An¬
zahl der Thellnehmer zu erhalten, ist es erwünscht, daß die Anmel
düngen zu dem Kursus möglichst bald erfolgen. Es wird ersucht, die
Anmeldungen mittels Postkarte an Herrn Königl. Landrath , Geh.
Reg.-Rath Rabe in Limburg einzusenden.

Der Kaiser in Wiesbaden.

Wiesbaden . 16. Mai 1902.
Prinz Heinrich Carl von Hessen und Prinzessin Margaretha . -
Der Kaiser oder die moderne Opernproduktion . — Ein Scherzwort
des Kaisers. — Im Casino. — Ordensverleihungen . — Die Rück-
kehr vom Casino. - Regicrungsgeschäste. - Die Ankunft des Groß-
Herzogs von Heffen. - Fahrt zum Theater . — Abmarsch des Ham¬
burger Bataillons . — Herrenabend bei Herrn v. Hülsen. — Mar¬
schall Niel-Roseu. — Der König von Schweden. — Die Abreise des

Kaisers.
Infolge Verscksiobniig der Parade von 10 aus 12 Uhr

mutzten wir gestern von einzelnen Berichten wegen der vorge¬
rückten Zeit Abstand nehmen und tragen dieselben heute noch
nach.

Nach der vorgestrigen Auffiihrung der „Lustigen Weiber von
Windsor" nahm der Kaiser Veranlassung , sich in bemerkens-
weicher Weise über diemoderne Opernpr 0 duk-
lion  auszulassen . Nach der Vorstellung empfing der Kar
ser, wie bereits kurz genieldet , Hedwig Kaufmann , die Dar-
stellerin der Frau Fluth . Nachdem er der Künstlerin ferne
Bewunderung über ihre Leistung ausgesprochen hatte , machte
der Monarch die folgenden bezeichnenden Bemerkungen : „Ich
habe Nicolais „Lustige Weiber " zuletzt in meiner frühesten In-
Nnd gehört . Auch heute hat die Oper wieder erfrischend und
wohlthnend gewirkt . Es ist ein Unglück, daß Nicolai so früh
bahiu schied, da die moderne Opernproduktion nur mit Orche¬
ster lten arbeitet , die die Stimmen verschlingen . Heute,

*■.. , Melodiöse so wenig berücksichtigt wird , empfindet man
den Werth eines Werkes wie die «Lustigen Weiber " erst recht,
und darum liebe ich diese Oper so."

Prinzessin Margarethe von Preußen traf ^gestern mit
Mein Gemahl , dem Prinzen Friedrich Carl von Hessen, 11.20
Ühr Bormittags auf dem Taunusbahnhof ein . Der Kaiser
Nebst Gefolge , sowie der Polizei -Präsident Prinz von Rafibor
waren zur Begrüßung auf dem Bahnhof erschienen -. Der
Kaiser begrüßte seine Schwester ,und seinen Schwager Herz
uch und fuhr dann mit der Prinzessin zum Schlosse , wäh¬
rend der Prinz Friedrich Carl von Hessen allein einen Wagen
Erstieg. Bei der Parade wurde der Kaiser von seinem Schwa-
pt , dem Prinzen Friedrich Carl von Hessen, zu Pferde beglei-
wk- Der Kaiser , welcher bei allen dienstlichen Anlässen , wie
l B. Paraden , einen tief -ernsten Gesichtsansd -ruck hat , was
wrch gestern der Fall war , zeigte sich nachher äußerst guter
ytoWe, was daraus hervorgeht , daß er nach 'der Parade zu
keiner Schwester scherzend äußerte : . So , jetzt kau - st Du wie-

der absahren , die Parade fit ja vorbei , was willst Du also noch
hier ?" Hierbei lachte der Kaiser herzlich mit seiner Schwe¬
ster, was von den nahestehenden Herren beobachtet wurde.

lieber die Feier im Casino wird berichtet : Prinzessin
Margarechc begrüßte das Offizierkorps und der Kaiser ge¬
dachte in längerer Ansprache rühmend des Regiments , dem er
sein Bild schenkte. Eine große Anzahl Ordensverleihungen
sind, wie schon gestern mitgethei -lt , erfolgt ; det Kaiser unter¬
hielt sich lebhaft mit allen Dekorirten . Es erhielten : Oberst
v. Jacobi den Kronenorden 2. Klasse, Oberstleutnant v.
Blankenburg den Kronenorden 3. Klasse , und die Hauptleute
v. Wri -ght (William ) und v. Bardeleb -en den Rothen Adleror¬
den 4. Klasse ; von der Biebricher Untero -ffizierschule Haupt¬
mann Eitner denselben Orden ; ferner von Civilp -ersonen:
Schulinspektor Rinkel und Schularzt Dr . med . Fr . Cuntz -den
Rothen Adlerorden 4.  Klasse.

Nach Beendigung der Frühstückstasel im Offizierkasino
kehrte der Kaiser mit seiner Schwester um | 4 Uhr ins Schloß
zurück. Neben ihm saß Prinzessin Margarethe , während im
zweiten Wagen Prinz Friedrich Carl und Generalleutnant
Mas von Hülsen -Haeseler Platz genommen hatten . Punkt
vier Uhr begleitete der Kaiser seine Schwester ^ zur Bahn.
Prinzessin Margarethe , welche rechts vom Kaiser saß , trug
einen kostbaren Rosenstrauß . Es folgten im zweiten Wagen
Prinz Friedrich Carl mit Gras von Hülsen -Haeseler , und im
3. Wagen die Hofdame . Der Abschied war ein äußerst herz¬
licher. Der Kaiser küßte seine Schwester mchrmals . Schon
4.10 Uhr kam der Kaiser vom Bahnhof zurück, jubelnd von der
mittlerweile angesammelten Menschenmenge begrüßt . Man
hatte nicht erwartet , daß der Kaiser so bald vom Bahnhof zu¬
rück sein würde . Eine Dame aus der Wilhelms -Heilanstalt,
— die Frau des Herrn Direktors — ging deswegen schnellen
Schrittes am Schlosse das Trottoir entlang und war bei¬
nahe bis zum Einfahrtsthor gekommen , als der Kaiser vor-
beifnhr . Die Dame grüßte den Kaiser , welcher sie erkannte,
mit tiefem Hosknix, worauf der Kaiser , welcher sich sichtlich
über die Verblüfftbeit der Dame amüsirte , freundlich dankte.
Noch unter der Thorfahrt drehte sich der Kaiser , der vorzüg¬
licher Laune zu sein schien, in dem Wagen um und winkte ihr
mit der Hand grüßend zu . Gegen 4.20 Uhr wurden unter der
Leitung des Obersta -llmeisters Graf von Wedel die Pferde ans-
geritten , und zwar folgten Herrn von Wcdell , der die Caval-
kade anführte , 7 Lakaien zu Pferd . Auch der Schimmel des
Kaisers befand sich unter den Pferden . Die Zeit von 4.10 Uhr
— von der Rückkunft vom Bahnhof — bis gegen 6 Uhr wid¬
mete der Kaiser den Regierungsgeschästen . Unter anderem
hieltey Cabinetsrath von Lucanus , Chef des Civilcabinets , so¬
wie Generalleutnant von Scholl , Vortrag . Während dieser
Zeit hatten die Postboten scheinbar strammen Dienst , denn
zu Fuß und zu Rad war ein lebhafter Verkehr zwischen Schloß
und Postamt . Mittlerweile war es in der Stadt bekannt
geworden , daß die Ankunft des Großherzogs von Hessen
gegen 6 Uhr zu erwarten sei. Infolgedessen hatte sich- aus
dem Schloßplatz tvieder eine ungeheure Menschenmenge ange-
sammelt . Die Menge stand wieder bis hinauf zum Rath-
haus , wie am ersten Tage . In der Burgstraße und Wilhelm-
straße bildeten die dichtgedrängten Menschenmassen Spalier
bis zum Bahnhof . Zelm Minuten vor sechs Uhr verließ der
Kaiser das Schloß in Begleitung des Adjutanten Graf vorr
Hülsen -Haeseler . Der Kaiser trug Hufaren -Uniform . Der
Zug welcher 6.02 einlausen sollte , kam mit einer Verspätung
von 5 Mnnten an . Ueber hie Ursache dieser kleinen Ver¬
spätung hören wir folgendes : Als der Zugführer in Kastel
das Zeichen zur Abfahrt gab , war es dem Maschinenführer
nicht möglich , den langen Zug von der Stelle zu bringen.
Erst als eine Drückmaschine , welche am Schlüsse des Zuges -an¬
setzte, aus dem Güterbahnhof reguirirt war , konnte die Werter-
fahrt erfolgen , wodurch bis Wiesbaden eine kleine Verspätung
entstand . „ , r ,ri  . r

Bei der Ankunft im Taunusbahnhof eilten sich Kaiser
und Großherzog elastischen Schrittes entgegen und umarm¬
ten sich. Die Menge brach dabei in tosenden Belfallchubel
aus . 6.15 Uhr kamen die Wagen wieder durch -die Burg-
straße zurück. Im ersten Wagen saß der Kaiser und recht-,
von ihni der Großherwg von Hessen ; im zweiten Wagen sa-
heri Generalleutnant Graf von Hülsen -Haeseler und zwei
Offiziere , welche die Begleitung des Großherzogs bilden.
Abermals erfüllte ein freudiges Jauchzen den Schloßplatz
beim Anblick der beiden Herrscher . Wie es uns schien, hat
der Großherzog , der die Uniform feines Leibregnnents (115)
trug , nicht die aii ihm gewöhnte blühende Gesundheit gezeigt;
er sah bleich und hager aus gegen sonst.

Zur Abendtafel waren Polizeipräsident Prinz von Raff
bor und dessen Bruder , Prinz Max von Ratibor , uno Kom¬
mandeur des 18. Armeekorps General von Lindequist geladen.

Um 6.55 Uhr Abends marschirte die 9. Kompagnre des
Füsilier -Regiments von Gersdvrff (Knrhess .) Nr . M mrt
Spiellenten vor dem Schlosse auf und hotte dortselb-st die
Fahne des 3. (Homburger ) Bataillons ab . Um 7H3 Uhr
wurde das dritte Bataillon mittels Sonderzugs nach Hom¬
burg v. d. H. zurückbesördert.

Um 7.25 Uhr erfolgte die Anfahrt zum Theater , zu wel¬
chem der Kaiser mit dem Großherzog von Hessen wieder im of¬
fenen Wagen fuhr . Der Menschenandrang und die De-
grüßung war am gestrigen Tage bei allen Gelegenheiten , wo¬
bei sich der Kaiser zeigte , ein ganz enormer.

Nach beendeter Theatervorstellung fuhr der Kaiser zu
Herrn Intendanten Kammerherrn von Hülsen , in dessen Pri¬
vatwohnung ein Herrenabend stattfand , an denr die Spitzen
der staatlichen und städtischen Behörden theilnahmen . An
dem Herrenabend trat Konrad Dreher als — Pallas Athene
auf . Der beliebte Komiker trug in feinem klassi-schm Ge¬
wände allerlei Lok-alcouplets vor und 'hatte einen sttirmischen
Heiterkestserfolg . Professor Mannstaedt trug einige Klavier¬
stücke vor und Kammersänger Kalisch sang verschiedene Lie¬
der Anwesend waren ferner die Professoren Uphues  und
K n a ckf u s . sowie Kunstmaler S a l z m a n n . Der K'aiser
amüsirte sich auf 's Beste und war bis zum Schluß des Herren
abends bei bester Laune . Nachts 12^ Uhr kehrte der Kaiser
von Herrn von Hülsen ins Schloß zurück.

Heute Morgen 7.50 Uhr unternahm der Kaiser in Kistas
siruniform und Mütze mit Gefolge einen Spazierritt ins Ne-

rothal und kehrte kurz nach 9 Uhr wieder ins Schloß zurück.
Auf dem Rückwege wurden dem Kaiser in der Taunusstraße
Blumen überreicht . Ferner kam es Elke der Wilhelm - und
Großen Burgstraße zu einer niedlichen Scene , über welche
der Kaiser herzlich- lachte . Ein Schutzmann hatte das Publi¬
kum auf dem Trottoir Aufstellung nehmen lassen mit der
strengen Weisung , daß Niemand vo-rtreten sollte . Als der
Kaffer in die Große Burgstraße einboy , sprang eine Dame
hinter dem Rücken des Schutzmanns auf den Kaiser zu und
überreichte ihm eine Handvoll prachtvolle Marschall -Niel-
Rosen . Der "Schutzmann wollte die Dame noch zurückreißen,
als er jedoch bemerkte , daß der Kaiser über die Scene lachte,
nahm er von seinem Vorhaben Abstand . Der Kaiser nahm
die Rosen dankend an und übergab sie seinem Adjutanten.
Die Dame , welche von dem Schutzmann notirt wurde , glaubt
für ihre Handlung von der Polizei Absolution zu empfangen.

Der Kaiser schenkte der Baronin Frau von Cohn - Op¬
penheim,  welche ihm bekanntlich eine große Summe für
Kunstzwecke zur Verfügung gestellt hat , ein kostbares golde¬
nes Armband mit Brillanten.

Der König von Schweden  ist hier angekomnren
und im Hotel Nassauer Hof abgestiegen . Zu seinem Empfang
hotten sich der schwedische Gesandte Graf v. Daube und zahl¬
reiche hier lebende Skandinavier eingefunden.

Der Kaiser fuhr heute Morgen 10.15 Uhr mit seinem Ad¬
jutanten Generalleutnant v. Scholl vom Schlosse zum Hotel
„Nassauer Hof " und stattete dem Könige von Schweden einen
Besuch ab, welcher bis 11 Uhr dauerte . Der König von Schwe-
den begleitete den Kaiser bis zum Wagen und nahm herzlichen
Abschied. Nachdem der Kaiser ins Schloß zurückgekchrt war,
erfolgte 11.15 Uhr der Gegenbesuch des Königs von Schweden,
welcher ca. \  Stunde dauerte , worauf der ©önig von Schwe¬
den ins Hotel zurückkehrte.

Um 12.50 Uhr fuhr der Kaiser nebst Gefolge zum Früh¬
stück zu Frau von Liebenau . Die Rückkehr ins Schloß wird
um 3 Uhr erwartet . Im Laufe des Nachmittags wird der
Kaiser beim Leutnant a. D . Freitag einen Besuch machen.

Abends findet zu Ehren des Königs von Schweden Tafel
im Schlosse und nach derselben Besuch des Theaters statt.
Nach Beendigung der Vorstellung — ca. 10.50 Uhr — wird
der Kaiser unsere Stadt Widder verlasseir ; der König von
Schweden reist morgen nach Honnef zum Besuch seiner Ge-
mahlin und bezieht sich sodann zum Kurgebrauch nach Ems.

Die eingeladenen Vereine und Feuertvehrleute , -die heute
Wend bei der Abreise des Kaisers Spalier stchen wollen , sei¬
en darauf aufmerksam gemacht , daß sich dieselben Punkt 9 Uhr
im Hose der städt . Feuerwache einzufinden hüben , da später
Kommende nicht mehr berücksichtigt werden können.

* Wiesbaden , den 16. Mai 1902.

Die gestrengen Herren . — Vom Weiter in Stadt nnd Land. -
Unser Schrecken. - Betrübte Gesichter. - Farbenspiel. - Unange.

nehme Reaktion . — Kein schulfreier Tag.
Pankratius , Servatius und Bomfazius ! Als Junge habe ich es

schon im Kinderfreund von Mnk zuerst gelesen, daß Re,e drer ftom-
men Männer nun die gestrengen Herren geworden sind- Man nenn,
sie auch Eisheilige : jedenfalls sind es dann aber wunderliche Hei¬
lige So recht geglaubt haben wir eigentlich me an die Gestrengen,
das haben wir Großstädter überhaupt nicht nothlg. Was kümmert
uns Witterung und Wetterregel . Die Regeln heißen i-a auch Bau¬
ernregeln, das geht doch nur die Bauern auf dem platten ^ nd am
Wenn bei uns nur die Straßen sauber gefegt sind und die Laternen
gut brennen ! Sonne, . Mond und Sterne und Regen und Wiill ha-
ben bei uns wenig mstzureden. Draußen im Lmid, ;a da stemch
regieren sie die Welt ; in den kleinen Städten sind sie sogar gewal-
tiger als der Magistrat , der sich vom Biond befehlen laßt , wann
die Laternen anzuzünden sind. Bei uns müssen sich Re NaMckraste
schon Mühe geben, schon außerordentlich auffallend Hervortröten,
wenn sie beachtet sein wollen . Darum hatten wir gestern Rcken
Schnee - im Mai . Nun glauben wir an die gestrengen Herren.
— wenigstens für dieses Jahr . Ach, was ist das für em Lenz.
Welch ein Schrecken gestern Morgen beim Erwachen; weiß, chat¬
sächlich weih, so weit das Auge blickte. Ein Spaziergang , den wir
nach dem Bahnholz zu machten, ging durch Schnee, zw» bis drei
Centimeter hoch! Schon glaubten wir uns getrosten zu dürfen mit
dem hundertjährigen Malender , der schreibt: vor Servaz kem Som-
mer, nach Servaz kein Frost , und den hatten wir hinter uns und
dennoch Frost in der Nacht und Schnee am Morgen . Wenn es schon
vom Märzenschnee heißt , er thut der Saat weh, was soll man vom
Schnee im Mai sagen? Unsere Landleute haben gestern Morgen
-arg betrübte Gesichter gemacht, als sie zur Stadt kamen. Wie viele
Hoffnungen sind wohl durch die Froste der letzten Zeit zerstört
worden2 Und dann gegen acht Uhr der Sonnenblick, der den Schnee
-war wegschmolz, aber das Unhell noch vergrößerte, denn dieser
Wechsel war erst recht vom Uebel! Wohl hatte die Natur herrliche
Effekte gezeichnet! Großartig sah es aus , nämlich die Rothbuchen,
mit Schnee bestreut ! Ein seltenes Farbenspiel der NaMr, dieses
Roth und Weiß . Aber unsere Freude daran ward getrübt im Ge¬
danken an die rosa Spargelspitzen , Re jetzt hervorlugten und vom
eisigen Schnee ein Leichentuch gewebt bekamen. Gestern Mittag
war bei uns keine Folge dieser wunderlichen Laune der NaMr mehr
zu sehen, aber mit besorgten Mienen werden noch wochenlang Re
Landlente zu den Beeten treten . Werden die Frühkartoffeln sich er¬
holen, sind die Bohnen ganz verloren , werden die Blüthen noch an¬
setzen und die angesetzten Früchte sich weiter entwickeln? Und dann
kommt der Rückschlag für uns , wenn die Hausstau °uf dem Markt
tiefer in den Geldbeutel greifen muß, oder aber unsere Mittagstafel
sparsamer zusammengestellt werden wird. So werden Hoffnungen
zerstört̂ geradeso wie bei unserer Schuljugend, denn der vorn Kaffer
sonst angeordnete schulsteie Tag blieb aus . Und darüber hätten sich
nicht allein die Schüler gefreut ! Aber .Mit Harren und Hoffen,
hat 's mancher getroffen !" - 1
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* Der Grogherzog von Baden ließ Herrn Capellmeister Glau¬
bitz  hier für die ihm züm Regierungsjubiläum därgebrachteu
Glückwünsche seinen Dank aussprechen.

* Pobjedonoszcr , der russische Ober-Prokurütor des heiligen
Synod , der, wie gemeldet, zum Kurgebrauch in Wiesbaden einge¬
troffen ist, fühlt sich so krank/ daß er irr größter Abgeschlossenheit
utü> Ruhe zu leben entschlössen ist.

El Vom Gericht. Versetzt sind Herr Amtsrichter Haub, welcher
früher während langer Jahre als Hülfsrichter hier thätig war , an
das König!. Amtsgericht dahier, Herr Amtsrichter Schneider von
Daalen an das König!. Amtsgericht zu Höchst. — Zum Präsidenten
für die demnächst beginnende Schwurgerichtstagung  ist
Herr Landgerichtsrath Tilemann ernannt . Die Tagung wird sich
voraussichtlich über etwa 14 Tage erstrecken. — Die Meldung , daß
in Sachen Ebert der Staatsanwalt die Revision angemeldet habe,
war eine irrige . Das Urtheil der Strafkammer , durch welches
Ebert zu 21/2  Jahr Gefängniß verurtheilt worden ist, hat Rechts¬
kraft erlangt.

* Kurhaus . Infolge ungeeigneter Witterung mußte der von der
Kurverwaltung auf heute Freitag , den 16. Mai , anberaumte große
Illuminations -Abend abgesagt werden.

* Wohlfahrtspflege im Regierungsbezirk WieSbadeu. Die im
Sommer dieses Jahres in unserem Regierungsbezirk tagenden
Kreissynoden werden sich auf Veranlassung des Königlichen Konsi¬
storiums zu Wiesbaden u. a . auch mit der Pflege des Gemeindele¬
bens auf dem Lande beschäftigen. Das König!. Konsistorium hat in
der Nummer 3 seines „Kirchlichen Amtsblattes " folgenden Be-
rathungsgegenstand den Kreissynoden in Vorschlag gebracht: „Wie
kann außer durch die ordentlichen Gottesdienste das evangelische
Gemeindeleben in der Einzelgemeinde durch die Geistlichen, die
Kirchenvorsteher, die Lehrer und andere geeignete Gemeindeglieder
gefördert werden?" In seinen Erläuterungen weist das Konsisto-
rium auf die Mittel hin, die außer der seelsorgerlichen und unter-
richtlichen Thätikeit der Geistlichen noch erforderlich sind, um die
Gemeindeglieder zu sammeln, das Gemeindebewußtsein zu heben
und die einzelnen Gemeindeglieder aus den verschiedenen Ständen
und Berufsarten einander näher zu bringen. Dazu gehört auch die
Thätigkeit der verschiedenen Vereine und die an vielen Orten schon
eingerichtete Familien - und Gemeindeabende, in welchen eine edle
Geselligkeit ihre Pflegestätte findet. Das Konsistorium reicht mit
dieser sehr erfreulichen von sozialem Berständniß zeugenden Kund¬
gebung dem schon mehrere Jahre erfolgreich wirkenden „Ausschuß
für Wohlfahrtspflege auf dem Lande" (mit dem Sitz in Berlins die
Hand , der gerade in der von der Kirchenbehörde angeregten Richt¬
ung schon recht Ersprießliches geleistet hat . Es würde sich sehr em¬
pfehlen, wenn die Vorsitzenden der Kreissynoden, aber auch die Heu-
reu Synodalen , sich mit den Arbeiten und Bestrebungen des Aus-
schuffes anläßlich des Vorgeschlagenen, ganz auf dem Gebiete der
Wohlfahrtspflege liegenden Berathungsgegenstandes der Synoden,
näher vertraut machen würden. Jedenfalls wäre es mit Freuden
zu begrüßen, wenn auch in unserem Bezirk die gute Sache der
Wohlfahrtspflege auf dem Lande immer mehr an Boden und eifrige
Förderer finden würde.

* Fälschung von Geschichtsquellen. Dieser Tage sprach im Leh¬
rerverein zuFrcmkfurt a .M . Herr Dr . Bröcking aus Wies¬
baden  über die Fälschung von Geschichtsquellm . Wir he¬
ben aus den Ausfiihrungen des Vortragenden das Folgende
hervor : Man kann die Gefchichtsquellen defimren alsResultate
menschlicher Bestätigungen , die zur Erkenntniß und . zum
Nachweis geschichtlicher Thatsachen entweder ursprünglich be¬
stimmt oder doch vermöge ihrer Existenz , Entstehung und son¬
stigen Beschaffenheit vorzugsweise geeignet sind . Mst dieser
Definition sind die beiden großen Hauptgruppen umschrie¬
ben, in welche man die Geschichtsquellen gewöhnlich eintheilt,
nämlch diejenige der Tradition und diejenige der Ueberreste.
Wenn eine Quelle sich ganz oder zu einem Theil für etwas an¬
deres ausgiebt als sie thatsächlich ist, so ist sie gefälscht oder
nerunechtet . Das gefälschte geschichtliche Material , ist, weil
bei diesen Fälschungen die sämmtlichen Motive des mensch¬
lichen Egoismus ins Spiel kommen , eine überaus häufige
Erscheinung . Es giebt überhaupt keine Ouellengattung , die
von Fälschungen ganz frei geblieben wäre . Fälschungen
körperlicher Ueberreste begegnen uns in den gefälschten Hei-
Irgen -Reltquien , die im Mittelalter sehr häufig vorkamen.
Außerordentlich viele Fälschungen finden sich unter den Pro¬
dukten . Bemerkenswerthe Beispiele sind die sog. Woabiti-
schen Alterthümer , die zu einem großen Theile von dem Ber¬
liner Museum angekaust wurden und namhafte deutsche Ge¬
lehrte in die Irre führten , dann die berüchtigten Reste alt-
böhmischer Litteratur , wie sie in der Grüneburger und Köni-
ginhoser Handschrift zu Tage traten und die sog. Pergamene
dl Arborea ( auf Sardinien ) , deren völlige Unechtheil in
einem Gutachten der Berliner Akademie der Wissenschaften
nachgewiesen , worden ist . Melen Fälschungen und Veruin-
echtungen sind auch die geschäftlichen Akten ausgesetzt gewx-
sen . So hat man im 6. Jahrhundert gewisse Synodalakten
fabrizirt , die den Primat des Papstes betreffen und auf Ereig¬
nisse des 4. Jahrhunderts Bezug nahmen . Sv hat ein polni-
scher Exjssuit im Jahre 1614 di« Monita secreta , die angeb¬
lichen geheimen Instruktionen der Jesuiten , herausgegeben

-uild hat in den Jahren 1811 und ff . Joseph Edler von Gar-
torr die „Sammlung der hinterlafsenen Schriften des Prin-
zcn Eugen von Savoyen " veröffentlicht , die erst neuerdings
als Machwerk Sartoris erkannt worden ist. In starkem Ma¬
ße von Fälschungen erfüllt ist die Gruppe der Urkunden . Be-
rühmte Urkundenfälschungen haben wir in den sogenannten
ösie-reichlscheu Freiheitsbriefen , die sich als angebliche Origi¬
nalurkunden Ausgaben , und in den pfeudo -isidorischen Dekre-
talen , die sich als Kopien angeblicher Originale gaben , fer¬
ner sind zu nennen die Schenkung Constantins d«S Maßen
an Papst Silvester , die Jnvestiturprivilegien Hadftans 1.
und Leos 8. fiir Karl den Großen , die ältesten Urkrmdeir der
Merovinger -Zeit und das sog. politische Testament Peters
des Großen . Sehr merkwürdige und wichtige Erschein-
ungen begegnen uns auf dem Gebiete der Sage . Als Bei¬
spiele unechter Sagen , denen im Gegensatz zu echten Sagen
seine wirklichen Fabeln oder Verhältnisse und keine Erinner-
uugen an solche zu Grunde liegen , verdienen die bekannte
Erzählung von dem Heldentod der 400 Psorzheimer in der
Schlacht bei Wimpfen (6. Mai 1622 ) , ferner die Geschichte
von den treuen Weibern zu Weinsberg und die seltsame Fa¬
bel von der Päpstin Johanna besondere Beachtung . Eine
echte Sage mit einer unechten verbimden sehen wir in der
Erzählung von der Befreiung der Waldstädte durch den Rüt¬
libund , die mit der Erzählung von Tell zusammengeschweißt
worden ist. Bewußte Fälschungen kommen bei sog. „geflü¬
gelten Worten " nicht wenig vor . Beispielsweise hat Luther
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die berühmten Worte : Hier stehe ich! Ich kann nicht anders,
Gott helfe mir ! Amen !" auf dem Wormser Reichstag im
Jahre 1821 nicht gesprochen. Auch das dem berühmten
Cambrome in den Mund gelegte Wort ! „La garde meurt et
ne se rend pas " ist unhistorisch und was dergleichen gefälschte
Worte mehr sind . Ein ivahrer Tummelplatz theils sagenhaf¬
ten theils bewußt erfundener Fälschung , sind von jeher die
Genealogien gewesen und ein starkes Kontingent zu den ge¬
fälschten Geschichtsquellen stellen auch die Annalen und Chro¬
niken . In den Ehrentempel der Fälscher dieser Art ge¬
hören u . A. : Enea Silvio , der als Papst Pius 2. 'den päpst¬
lichen Thron von 1458 bis 1464 innegehabt hat und der be¬
kannte gelehrte Abt Johannes Trithemius (geb. 1462, gest.
1516 ) . Aus neuerer Zeit sind zu nennen der Privatgelehrte
F . Wagenfeld in Bremen , der im Jahre 1837 neue Bücher des
Scmchuniathon über phönözische Geschichte als neu aufge¬
funden herausgab und der Grieche Constantin Simonides , der
im Jahre 1855 in Leipzig einen umfangreichen Palimpsest
aus einem Kloster auf dem Athos zum Vorschein brachte, ent-
haltend drei Bücher phönözischer Geschichte eines gewissen
Uranios . Gefälschte Biographien finden sich in ausgedehn¬
tem Maße auf dem Gebiete des mittelalterlichen Heiligenle¬
ben , und vielen Anlaß zu Fälschungen haben auch, nament¬
lich im 18. Jahrhundert , die Memoiren gegeben . Aus dem
neunzehnten Jahrhundert stammen die angeblichen Me-
nioiren des Prinzen Eugen von Savoyen , und aus jüngster
Zeit die angeblichen Memoiren der Baronesse Cecile de Cour-
tot , die im Jahre 1898 erschienen und ein Machwerk ihres
Herausgebers , Moritz von Kaiserberg , sind. Den Schluß des
Vortrages bildete ein Hinweis auf die historische Methode , mit
deren Hülfe es gelungen ist, in jedem einzelnen Falle die
Fälschung aufzudecken.

Der intereffante Vortrag fand den lebhaften Bei¬
fall  der Versammlung , und der Vorsitzende sprach dem Red¬
ner wärmten Dank und Anerkennung aus.

* Wie leichtfertig auswärtige Blätter zmweilen mit der
Wahrheit umspringen , wenn es sich um das Kritisiren Wies¬
badener Verhältnisse handelt , beweist ein Bericht des „Berli¬
ner Börsencouriers ", in dem es hinsichtlich des neuen Foyers
heißt : „Geld kostet die Sache ja genug . Der Voranschlag
von 600 000 Mark ist nattirlich längst überschritten , aber die
Stadträthe , denen die ganze Sache eigentlich über den Kopf
gewachsen ist, und die sich bei der Eröffnungsfeier auf den
seidenen Möbeln und inmiten all der Pracht etwas unbehag¬
lich vorkamen , werden jede Summe gern bewilligen . Herr v.
Hülsen hat Jedem von ihnen im Namen des Kaisers persön¬
lich gedankt — also fort mit allen kleinlichen Bedenken : „Wir
hun ' s joo !" (Wir Habens ja !) " — Soweit das Berliner
Blatt . Erstens heißt es : „Mer hun 's jo !" und zweitens , was
die Hauptsache ist, der Voranschlag wurde nicht überschrit-
ien und unsere Stadtväter brauchten sich deshalb auf den Lu¬
xusmöbeln des Foyers nicht unbehaglich zu fühlen , llnbe-
haglich aber kann man sich fühlen , wenn solche Unrichtigkeiten
von Leuten , die Wiesbaden gastfreundlich empfängi , iy die
Welt hinauspofaunt werden . , . „ .

* Im Handelsr ^ ifter wurde folgender Erntrag bewirkt: Ham¬
burger Engros -Lager , S . Blumenthal u. Eie., Wiesbaden . Dem
Hermann Kaß zu Wiesbaden ist Prokura erstellt.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdmgs zu¬
gelassen: Dieburg , Großzimmern und Monsheim (Hessen). Die
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminuiengespräch beträgt nach Die¬
burg und Großzimmern 25 nach Monsheim (Hessen) 50 F.

* Reichshallen-Theater . Ein vollständig neues Programm wird
heute Freitag Abend zur Vorführung kommen. Wir wollen nicht
verfehlen, darauf hinzuweisen, daß das Programm ein großartiges
zu werden verspricht, denn acht Attractions -Nummern von gutem
Ruf enthält dasselbe. .

* Residonztheater. Auf die morgen, Samstag , den 17. Mai,
stattfindende Erstaufführung des Schwankes „Flitterwochen" von
Pserhofer sei nochmals hingewiesen. — „Alt-Heidelberg" geht über¬
morgen, Sonntag , als letzte Sonntagsvorstellung dieser Spielzeit
in Scene.

* Steckbrieflich veffolgt wird von der König!. Staatsanwalt¬
schaft hier der Commis (Reisender) August Brinkmann,  geb.
am 8. Mai 1875 in Dortmund , wegen Urkundenfälschungund Be-
trugs.

* Gütertrennung haben vereinbart die Eheleute Metzgermeister
Wilhelm Boß hier und Emflie geb. Jachertz, ferner die Eheleute
Maritz Hart mann  und Henriette geb. Blumenthal hier.

* Entgleisung. Von dem Personenzug 305 Wiesbaden-Kbln ent-
gleiste gestern Vormittag 7 Uhr bei Kestert (Rhein) der Packwagen.
Im Zuge befanden sich nur wenige Personen , die mit dem Schrecken
davonkamen. Der Materialschaden ist unbedeutend. Die Störung
des Betriebs konnte noch im Laufe des Vormittags beseitigt
iDerbcii

* Elektrische Beleuchtung für Bierstadt . Wie die „Gierstadter
Ztg " vernimmt , ist Aussicht vorhanden, daß Bierstadt elektrische
Beleuchtung erhält . Die Firma Watt , Accumulatorenfabnk Akt.-
G in Zehdenicka. d. H., ist dieserhalb mit der Gemeinde in Ver-
bindung getreten. Die Firma will das Elektticstätswerk auf ihre
^ofteu errieten , utib für bie JHIotoüttftintbc 50 $.  berechnen , für
Kraftzwecke 25 <§. Die Rentabilität eines Elektricitätswerkes m
Bierstadt steht außer Zweifel, wurden doch bei einer im vorigen
Acchre stattgehabten Umfrage sofort über 400 Mcnnmen geZetchnei.

* Ein erschreckender Unfall ereignete sich heute Nachmittag kurz
nach 2 Uhr in der Mauritiusstraße . In vollem Galopp raste das
Fuhrwerk des Spediteurs Ferdinand Scherf aus Bierstadt durch
die Hochstätte und rannte direkt in eines der großen Erkerscheiben
des Herrenconfectionsgeschäfts Gebr . Dörner  hinein , welche in
lauter Scherben ging. Ein Tüncherkarren , der gleichzeitig vorbei-
fuhr , wurde umgestoßen und beschädigt. Der Tüncher selbst konnte
noch rechtzeitig flüchten. Die Ehefiau Scherf, welche auf dem Wa-
gen saß, wurde heruntergeschleudert und erheblich verletzt. Das
Pferd sprang direkt in die Erkerscheibe; gleichzeitig wurden die
Schaukasten zertrümmert . Das Thier blieb ans dem Trottoir schwer
verletzt liegen und wurde dann in thierärztliche Behandlung ge¬
bracht. Die zahlreichen Passanten kamen mit dem Schrecken davon.

S . Einsturz, einer Ladenscheibe. Gestern Mittag stürzte in der
Ellenbogengasse im Geschäftsladen von Singer eine große Erker-
scheibe ein Die Scheibe fiel auf die Sttaße und z e r b r a ch
in tausend Stücke,  gleichzeitig ftelen eme Anzahl Waa-
ren (Leinenzeug) auf die Sttaße . Unter welchen Um-
den die Scheibe heraus fiel, ist bis jetzt noch nicht aufgeklart, da
niemand an der Scheibe zu thun hatte. Wahrscheinlichhat i' 4 die
Einfassung losgelöst

* Walhalla -Theater . Heute Freitag wird, wie schon berichtet,
die Operetten - Saison  mit dem ftanzösischen Vandeville
„Die Dame aus Troudtlle " eröffnet. Dieses überaus lustige me.
lodiöse Stück hatte überall den größten Erfolg und ging in Berlin
allen über 150 Mal in Scene . Die Vorstellungen beginnen täglich
um 8 Uhr. ^ _

* SängerLuartett „Frischauf". Die am Sonntag statgefuy.
dene gemüthliche Unteichaltung mit Tanz verlief auf das Beste. Die
zu Gehör gebrachten Chöre „Waldruf ", „Kleine duft'ge Lieder" do»
Schauß , „Ade" von Setbert und „der rechte Arzt" fanden reichen
Beifall und der Verein , der erst ein Jahr besteht, kann in gesang.
sicher Beziehung sehr zufrieden sein. Die von dem Mitgliede A.
Fluck zum Vorttag gebrachten Lieder „In der Sommernacht " und
„Untreue" wurden reich applaudirt . Auf humoristtschemGebiet er-
zielte Herr Theodor Reuter ungetheilten Beifall . Der Verein stcht
unter der tüchtigen Leitung des Herrn Dingenten Kuhmichel. Vivat,
floreat , crescat!

König non Storttn in Mtsbndt».
Der König Oskar von Schweden stattete foem Rasthaus

um 2| Uhr einen Besuch ab, zwecks Eintragung in das goldene
Buch . Der König war in Civil und in Begleitung des schwe¬
disch-norwegischen Gesandten in Berlin Graf Taub «, Oberst»
leutnant und Flügeladjutanten Hugo Jungstetst , sowie tas
Kammerherrn Akersehn ; außer î m König schrieben die bei»
den erstgenannten Herren sich ebenfalls ein . Zum Empfang
waren anwesend : Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , sowie
die Herren Professor Stadtrath Kalle , Vorsitzender der Stadt-
Verordneten -Versammlung Geheimer Sanitätsrath Dr . Pa¬
genstecher, Stadtbaurath Frobenius , Kal . Baurath Stadtbau¬
meister Genzmer , und die Maler Rößler und Kogler , welche
die Porträts etc. im Festsaale ausgeführt haben . Nach Ver¬
abschiedung begab sich der König mit Gefolge zur Besichtig¬
ung der Töchterschule . _ ;

Telegramme und letzte Nachrichten«
Verunglückte Hochzeitsgesellschaft.

* Speyer, (Pfalz ), 16. Mai . (Priv .Telegr.) Auf dem h»
fige» Bahnhose ereignete sich heute Nacht zwischen1 und 2 Uhr
ein schwerer Unglücksfall. Eine Hochzeitsgesellschaft von eine«
Nachbarorte befand sich auf dem Nachhausewege. Bei dem Bah»-
üHergänge scheuten die Pferde und durchbrachen die Barriere. Dr»
Wagen kam aus das Geleise zu stehen, wurde von einem daherbra».
senden Zuge erfaßt und umgewoffen. 5 Persone « wurde»
getödtet,  der Bräutigam schwer verletzt.

Ter Humbert'sche Millionenschwindel.
* Berlin , 16. Mai . Dem Lokal -Anzeiger wird aus Pa¬

ris telegraphirt : Nach einer Meldung hiesiger Blätter soll
Frau Humbert  angeblich verhaftet  worden sein.

Die Katastrophe auf de« kleine« Aatiüea.
* Berlin , 16. Mai . Zu den Vulkan - AuSbrüch«

en auf den Antillen  wird dem Berl . L-ok.-Anz. aus New
York telegraphirt : Ein in der Presse verbrettetes Gerücht , Fett
de France stehe in Flammen , bewahrheitet sich nicht. Die
Meldung mag aus die Nachricht von der Verbrennung der Lei¬
chen auf Marttnique zurückzusühren sein . Von der Insel St.
Vincent wird mitgetheilt , daß die Eruptionen des Sonftiere
nenn Tage andauerten . Relativ günstige Nachrichten kamen
gestern von Marttnique , aber man befürchtet einen weitere
Ausbruch des Mont Pelee , weil sich eine neue Krater -Oeff-
nung gebfldet hat . Das Kabelschiff stellt die direkte Verbind-
ung mit St . Vincent wieber her . — Aus Paris wird demfel-
den Blatt depeschirt : Der Untersee -Dulkcm nächst den Mcs
San grün air es giebt ben Bewohnern Ajacciaß Anlaß zu Bo»
sorgniß . Allen Schffsern wird eingeschärft , daß seir einigen
Tagen ein sogenanntes Seekochen oberhalb des Vnlkai»
wahrgenommen wird , und daher die Stelle in weirem Umkre>
se zu meiden sei.

* London , 16. Mai . Me letzten Nachrichten aus <P»
Vincent besagen , daß der Vulkanno chimmerinT  h 4
t i g k e i t ist und daß die ausgeworfenen Massen sich bis Ja¬
maika erstrecken. Me vulkanischen Eruptionev sangen nun¬
mehr jedoch an , etwas abzunehmen.

Der Krieg in Südasffka.
* London , 16. Mai . lieber Brüssel wird gemeldet , daß

der Friedens -Abschluß bevofftehe , da die Buren endgültig auf
die absolute Unabhängigkeit verzichtet hätten und nur em
Verhältniß anstrebten , wie es zwischen Egypten und Engdyo
bestehe. Angeblich eingeweihte Brüsseler Bnrenfteunde vE
haupten dagegen unentwegt , daß phne vorheffge BefiagE
und Einwilligung Krügers und Leyds und ahne Unakchang» -
keit kein Friede zu Stande kommen werde.

* London , 16. Mai . Daily Mail theilt W Beding-
ungen  mit , welche die Buren  bei der Zusammenkunft ^
reits angenommen haben sollen . Es seien dieselben , we^
von der englischen Regierung in Pretoria als Mndest -Foro^
ung ausgestellt worden sind, nämlich völlige Aufgabe dar
abhängigkeit und allgemeine Entwaffnung . _ _
•»ff r ' r- , r  rr * .j ——- -̂ r * **'

Clektto-Rotationsdruck und Verlag der WiesbadenerVerla gsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwottlich sur L"
und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Scharfer;  sm
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtltcy j
Wiesbaden._ _

©efdlSftUdje«.
Wer seine Anzugstoffe direkt von der Fabrik^

ziehen will , verlange große und moderne Mustercouec
vo» der Tuchfabrik 8chw «ta8ch & Seidel in ^
berg N ./L . Die Firma versendet diese Stoffe überall y
franco ohne Kaufzwang . Man beachte die Beilage m 9
tiger Nummer. _ —» -r ]

fcTsr* Der heutigen Gesammt Auslage unser ^
Blattes ist eine Extrabeilage der Firma Schweta »» .
Seidel Spremberg (Lausitz) beigelegt, worauf vir best" ^
aufmerksam machen.
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Erscheint täglich. der Stadl Miesbaden. Telephon Nr. *99.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritius strafte 8 .

*r, 114. - - .

-O i- , r>> . .

Bekanntmachung.
Auf Ersuchen des Königlichen Garnison - Kommandos

wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß das
Betreten des Exerzierplatzes während der Truppen¬
übungen für Civilpersonen verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des § 368
pos. 9 des Strafgesetzbuches bestraft.

Wiesbaden,  den 30 . April 1902.
Der Oberbürgermeister

In Vertr.
5617 Körner.

Verdingung.
Die Ausführung der Steinhauerarberten (Granit,

Basaltlava und rother Sandstein ) zum Straftendnrch-
bruch an der Heidenmauer Hierselbst soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittagsdienst¬
stunden im Rathhause , Zimmer Nr . 41 , eingesehen, auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
bv Pfg. von unserem technischen Sekretär A n d r e ß —
Rrthhaus hier — bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 21 , 93
Loos. . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Mai 1998,
Vormittags IIV » Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 15 . Mai 1902.

_ Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Verdingung.
Die Anlieferung der Beschlagtheile für die Glaser

arbeiten des Neubaues „Gutenbergschule " hier-
selbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungentoerben.

Angebotsformulare können während der Vormittags-
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingeiehen,
auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 30 Pfg . für jedes Loos von unserem tech¬
nischen Sekretär A n d r e ß , Rathhaus hier , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 92
«vos . . . versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 24 . Mai 1992,
^ Vormittags 19 Uhr.
hlerhrr einzureichen. '

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein-
Mung der obigen Loos-Reihenfolge — in Gegenwart der

erscheinenden Anbieter.
- bkur  die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

^rdingsungformular eingereichten Angebote weiden berück-

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 13 . Mai 1902 . 6066

Stadtbauamt , Abtheilung stir Hochbau.
|t , Verdingung.
j, Arbeiten für Herstellung eines ca 65 . m langen
^tonrohrkanals (Profil 30/20 cm ) in der oberen
î ^ llknstrafte, von dem bestehenden Kanal aufwärts,

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

, ®' e Zeichnungen können während der Vormittagsdienst-
en im Rathhause , Zimmer Nr . 72 eingesehen, die Ber-
sigsunterlagen im Zimmer 57 gegen Baarzahlung oder

^geldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden,
»^ erschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene

»ebvte find spätestens bis
Dienstag , den 27 . Mai d. IS .,

Vormittags 11 Uhr
M« .em*OTeW &«1/ zu welcher Zeit die Eröffnung der An«

| Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter erfolgt.
* die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

s,̂ "8ungsformular eingereichten Angebote werden berück-
Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

l^ eSbaden, den 14 . Mai 1902.
Stadtbauamt , Abth. für KanalifatioSwefen.

und Erweiterungsbau Kurhausprovisorium
(Paulinenschlößchen ) soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . von unserem
technischen Sekretär Andreß — Rathhaus hier — bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 2l . 91 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den » 4 . Mai 1992,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 14 . Mai 1902.

6112 Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 19 « 2 .

Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreis
Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen, vo»
10 . September 1893 , bestimmt in : «.

§ 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohne » der Stadt,
welchen nach § 5 der Städtordnung das Bürger¬
recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit

dem 1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens¬
jahr folgenden Jahres; bei neu Zugezogenen jedoch erst

mitl .Jan .nachErlangungdesBürgerrechtes .DieDienstpflichtrr-
flscht am 31 . Dezember desjenigen Jahres , in
welchem bas 35 . Lebensjahr zurückgelegt wurde.

§ 4 . Befreit vom Feuerwebrdienst sind : 1. ReichS-
«nd Staatsbeamte , sowie auch Hof - und Gemeinde«
beanue, Beamte des Communalverbandes und Militär¬
personen, auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
in Ruhestand versetzt sind. 2 . Die Geistlichen, Lehrer Acr-t«
»nd Apotheker. 3. Körperlich Untaugliche , welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmten
Arzte (Herr Dr . med . Friedrich Cuntz, kleine Burgstr . 9)
ein ärztliches Zeugniß vorzulegen haben . Ueber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -Deputation.
8 0. Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtete

Personen können diese Verpflichtung durch ein jährlich an
die Stadtkasse im Voraus zu zahlendes Loskaufgcld ab-
lösen. Das Loskausgeld beträgt, wenn der Pflichtige z»
Staatseinkommeustener mit einem Steuersätze

dir zu 9 Mk einschl. veranlagt ist — 6 Mk.
26 - . . = 8 _0

0

0

52
, = 10  ,
0 = 15 ,
. -- 20  .

I 146; ;
// h 300 n „

bei einem höheren Steuersatz « — 25 w
Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienstpflichtig « .

wordenen Emwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen
Aufforderung des Branddirectors zum Dienste persönlieb
I« melden. '

Hiernach werden olle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden , welche in den Jahren 1867 bis 1876 geboren
sind, das Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mk. Staats
steuer entrichten , sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr angemeldet haben , aufgefordert, sich auf dem Feuer¬
wehrbureau , Neugasse 6 bis zum3l .Mai cr. an denWochentagen
von 87 * I 27 , Uhr Vormittags anzmnelve « .

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtiae « Neat
in genanntem Bureau zur Einsicht offen. 9

Säumige werden nach § 29 der Polizei -Derordnuna
belTa/ ^ ptember 1893 mit Geldstrafe von 1—30 Mark

Wiesbaden , im Mai 1902.
5675 _ Die Branddireetion.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 — 19 Uhr Vormit¬
tags nnd von 2 —8 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Die Äcciserückvergütmtgsottrage aus vvtige..:
sind zur Zahlung angewiesen und könneu gegen Empsaugs.
bestatigung im Laufe dieses Monats in der Abfertiguiizs-
stelle, Neugasse 6 a. Part ., Einnehmern , während der Z«ft
von 8 Borm . dis 1 Nachm , und 3 — 8 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht rrhodnien Accisy
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 13 . Mat 1902 . 6065
_ Städt . Aceis e-Amt.

Samstag, den 17. Mai 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Kur - Orchesters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitang des Konzertmeisters Herrn A. van der Vort

1. Choral : „Vom Himmel hoch, da komm, ich her “.
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . . Boialdieu.

Eilenberg.
P . Kraft.
Flotow.
Verdi.
A. t.  d. Voor*

3. Waldvögleins Morgenlied
4. „0 wonnevolle Maienzeit “, Walzer
5. Ballet aus „Stradella“
6. Potpourri aus „Ernani “ . .
7. Kochbrunnen -Marsch . . . .

Nachm. 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des

städtischen Kur - Orchester«
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lttsteer.
1. Ouvertüre zu »Die Geschöpfe des Prometheus“
2. An Chlog, Lied. . . . .
3. Jeu d’esprit , Polka . . . .
4. Chor und Balletmusik aus »Die Jüdin“
5. Ouvertüre zu „Hunyadi Laszlo“
6. La vague, Walzer.
7. Fantasie aus „Der Waffenschmied “ .
8. King Cotton , Marsch . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Marche heroique . . . .
2. Ouvertüre zu »Der Nordstern“
3. Thermen , Walzer . . . .
4. III . Finale aus „Der Freischütz “ .
5. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ .
6. Maurische Fantasie aus „Boabdil “ .
7. Kgverie . . . . . .
8. Fantasie aus „Carmen“

Beethoven.
Mozart.
Waldteufel.
Halevy.
Erbel.
Metra.
Lortzing.
Sousa.

Saint-Saens.
Meyerbeer.
Joh. Strauss
Weber.
Auber.
Moszkowski.
Vieuxtemps.
Bizet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Allerhöchsten Geburtstage Seiher Majestät des

Kaisers Nikolaus II . von Russland.
Sonntag, den 18. Mai 1902, Abends8 Uhr:

Russisches National-Concert
des

städtischen K n r o r c h es t e r s
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis LUstner.

Während des Konzertes (nur bei geeigneter Witterung ):
Bengalische Beleuchtung.

Die Initialen Seiner Majestät des Kaisers von Russland
mit Krone in Brillantlichterfeuer u . römischen Lichtern -.

Bouquet von Raketen , bunten Leuchtkugeln etc.
Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder secns Wochen ), sowie Tageskarten zu 1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet russisches Konzert im

grossen Saale statt.
Städtische Kor-Verwaltung.

Donnerstag, den 22. Mai 1902.
Itheinfahrt mit Musik.

tĈ r * Abfahrt 8S0 Vorm. Strassenbahn, Kursaal¬
platz, Extra-Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt , mit Aufenthalt in Ass¬
mannshausen (Konzert in der Krone ) , Besichtigung des
Rheinsteins , gemeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald . Besuch der Aussichtspunkte und des
National -Denkmals . Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 20 . Mai, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Stadt. Kur-Verwaltung.



Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
17. Mai 1902 . Nr. » 4._

Fremden Verzeichnis
vom 16 Mai 1902 (aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32
von Podbielski m Bed., Berlin
Möller, Dessau
Anthes, Dresden
Unshelm, Solingen
Müller, Altenkirchen
Schröder, Oberlahnstein
Schalke, m. Fr ., Wattenscheid
Heimendahl, Riga
Jahn , Neumünster
Kranz, Barmen
Beck, Darmstadt
Napp, Basel
Endres, Köln _ ^

Bahnhof - Hotel
Eheinstrasse 23.

Twerer Bulirow
Wittel , Frl., Reutlingen
Herlce, Strass bürg-
Pfeffer, Breslau
Pfeffer , Fr ., Breslau
Köchner, Frl ., Bonn
Herke, Mainz
Heike, Frl., Mainz

Belle vue,  Wilhelmstr . 28
Menalda m. Fr ., Hilversum
Goetz, m. Fr ., Manchester

Block,  Wilhelmstr . 34.
Müller, Nürnberg
Schmitz, m. Fr ., Köln
Heimann m. Pocht ., Kaiser »-

lautern

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Grosehe, Fr . m. Pocht ., Offen¬
bach

Daege, Berlin
Otto, Merkneukirchen
von Kumanowski m. Farn.,

Russland
Heucke, Hamburg

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Mierscli, m. Farn., Berlin

Dahlheim,  Paunusstr . 15
Basteh m. Pocht ., Haag

Deutsches Haus,
Hoclistatte 22

Icuppini m. Fr ., Dietschweiler
Gehrmann, Neukirchen

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Contag, Wilmersdorf
Merklinghaus , Barmen

Einhorn,  Marktstrasse 30
Marx, Mülhausen
Gund, Neuwied
Blök, Ludwigshafen
Falke, Iserlohn
Naglitsch , Göppingen
Schlegle, Haida

Engel,  Kranzplatz 8
Rieek, Bromberg

v. Zobeltitz , Berlin
Lund, Barmen
Mühlenbeck, Pommern
Starr , Riga
Hukanson , in. Fr ., Bonas
Schlesinger, Moskau

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35/37,

von Dreinig, Budapest

Kaiserhof
(Augusta Victoria Bad) _
Frankfurterstrasse 17

Arnliold m. Fr ., Berlin
Mahn, Hamburg
Sachs, Nürnberg
Büchenbacher, Fürth
v. Düngern, Schloss Dehren
v. Düngern, Fr ., Schloss Dehren
Sachs, Fr ., Breslau
Bonn, Frl .. Frankfurt
Edwards, Frl ., St. Moritz

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Pigges, Hernweiler
Goebel, Hamburg
Koch, m. Fr ., Erfurt
Emerich, Gross-Hlrna
Schröder, Dortmund
Steibert , Heidelberg
Müller, Fr ., Rostock

Kranz,  Langgasse 50.
Elsbach, Berlin
Kafitzon , Hel singborg
Stum, m. Fr., Schw. Gmünd

Krone,  Langgasse 36
Puth , Fr ., Moritzburg
Hüttig , Fr ., Weimar
Brunner , Nürnberg
Isermann , Fr ., Sondershausen
Psuskiewiez, Posen

Kronprinz,  Paunusstr . 36.
Müller, Fr ., Bonn
Bernstein , Königsberg
Hanemann , Memel
Hanemann, Königsberg

Hotel Lloyd,  Nerostr . 2
Rosenthal . m. Farn., Berlin
Auh m. Fr ., Ermsleben
Stumpe, Rahnholt
Höhle, Karlsruhe

Metropole u. Monopol«
Wilhelmstrasse 6 u. 8

v. Molsberg, Fr ., Langenau
Bredow m. Fr ., Magdeburg
Lieffmann, Hamburg
Schmidt m. Fr .. Montabaur
v. Spremer m. Farn., Brüssel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Hardt , Lennep
Meyer, Frl . m. Bed., Frankfurt
v. Lang Puchhof, Fr ., Frankf.
Goodrich m. Fr ., Frankfurt
v. Urach m. Bed., Hanau
van Oglrop m. Fr ., Amsterdam

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Booth, m. Fr ., Warwickshire
Booth, 2 Frl ., Warwickshire

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Neter , Frankfurt
Langenheim, Hanau
Hinkel, Frankfurt
Mauss, Marburg
Rath , Heidelberg
Klein, Kassel

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Barby, Lübeck
Hettlagc m. Fr ., Honnef
Eberhart , Fr . m. Nichte , Diez

G r Ürner Wald,
Marktstrasse

Schulte, Schlagbaum
Pilimanns, Remscheid
Machol, Ettlingen
Lerch, Bremen
üchwemt, Kreuznach
Bchwemt, m. Farn., Kreuznach
Tappisser, Koblenz
Heimann, Lahr
Becker, Plauen
v. Steffelholz, Frankfurt
Plaut , Elberfeld
Lambert , Prier
Pistor , Heddersdorf
Burgtorf , Hannover
Bruck, Frankfurt
Roscli, Mannheim
von Freyliold , Kassel
Wendt, Hamburg
Lenz, Proben
Schütter , Frankfurt r-
Nagel, Paris 35

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Kunz, Berlin

Hamburger Hof
Paunusstrasse 11.

Ponnar m. Fr., Hannover

National,  Paunusstr . 21
Rickert , Mannheim
Rougsby, Jersey
Rougsby, Fr ., Jersey
Schawalle, Gumbinnen
Scliawalle, Frl ., Gumbinnen
Miick. Fr ., Gumbinnen
Held m. Fr ., Augsburg

. Nerothal (Kuranstalt)
Nerotlial 18

Rittenmann , Fr ., Königsberg
Wesche, Köln
Koscliland, Fürth

Nonnenhof.
Kirchgasse 39—41

Schramm, Duisburg
Müller, Deutz
Bönninger. Limburg
Deren , Köln
Ilechinger . Stuttgart i:■
Ostwald, Elberfeld
Vosswinkel. Neuwied
Reinicke, Frankfurt

Stern , Weil bürg
Itumkiele , Dingelstadt
Keukell , Dingelstadt

Petersburg,
Museumstrasse 3

Pauli m. Farn., Stockholm
Katzenstein m. Fr ., New-York
Petzner , Fr . m. Farn. u. Bed.,

Moskau

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Gross, Worms
Weissenbacli, Hamburg
Eckstein , Frankfurt
Meyer, Frankfurt
Schrempf, Mainz
Rosenstein . Werdorf
Heilbrunner , Frikhofen
Frenz, Dauborn
Haller m. Fr ., Berlin
Lanner , Frankfurt
Hensch, Hanau
Weigelt, Frankfurt

Happel,  Schillerplatz 4
Schütz, Limburg
Hess, Idstein
Finkler , Cuxhaven
Neumann m. Fr., Frankfurt
Neuhaus, m. Fr., Leipzig
Runkel, Leipzig

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Meyer, m. Fr ., Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Holst , Frl ., Lübeck
Müller m. Fr ., Wipperfürth
Reeber, Homburg
Göhring, Homburg
Mönig, Homburg
Goldschmidt, Homburg
Kipp, Homburg
Berhard , Homburg
Klemann, Homburg

Keil, Homburg
Kaiser , Homburg
Jahn , Homburg
Reuter , Homburg
Stappel , Remscheid
Stappel , Wesel
Buxmayer, Eltville
Bachmann, Hanau

Qu i s i s a n a,
Parkstraase 4, 5 und 7

Prinz Leopold v. Isenburg m.
Bed., Darmstadt

Woodroffe m. Fr .. London
Krahmer m. Fr ., Homburg
Grimberg. Bochum
Vogt , Mülhausen

I hein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Wusser , Basel
Lepmann, . Fr ., Breslau
Winter , Fr . m. Sohn, Köln
Kaufmann , Fr ., Melsungen
Spatz, Hamburg
Rothenstein , Berlin
von Lyncker , Darmstadt
Langsdorf , Antwerpen
Lussmann, Frl ., Antwerpen
Prainer , Antwerpen
Wolff, Berlin

Le May m. Fr ., England
Bartholomaeus , Bonn
Leon, Frl., Krefeld

Hotel zum Rheinstein,
Paunusstr . 42

Eri-u-n Stuttgart
Demant, Berlin

Hotel Ries,  Kranzplatz
Daege, Berlin
Meyer m. Fr ., Wandsbeek

Ritters  Hotel u. Pension,
Paunusstrasse 45

Hübschmann, Ohlau

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Kerner m. Fr ., Berlin
Strackerjan , Hadersleben
Weber, Fr ., Dresden
Raimann m. Fr ., Wien
Riecke, m. Fr ., Magdeburg
Wagener m. Fr ., Berlin

Rose,  Kranzplatz , ", 8 und 9.
von Wyttensbach m. Fr .,

Bern
Lock, Brighton

Weisses Rosa,
Kochbrunnenplatz 2

Schiemann, Fr ., Breslau
Eckersdorff , Breslau
Denecke, Braunschweig
Anschütz, Lefpzig
Balcke, m. F*r., Schwiebus

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Hennig, Hamburg
Grabowskv . Cöslin
Düsel, Eisfeld
Kuhlen, Mülheim

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5

Schönher, Berlin
Ries, Saarbrücken
Looren m. Fr ., Alsen

Weiller , m. Fr ., Berlin
Kummer, Schwarzenbach

Jacobs , m. Fr ., Hamburg
Zwenger m. Farn., Heidesheim
Weber m. Fr ., Leipzig

S p i e g e 1, Kranzplatz , 10.
Schneider m. Farn., Schneide¬

mühl
Dannenberg m. Fr ., Rogainen

Pannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Maceo, Aachen
Hinnius , L.-Schwalbacn
Bornemann, Frl ., L.-Scliwal-

bach
Fromm, Mannheim
Lösch, Limburg
Volkers, Darmstadt

Paunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Hartmann m. Pocht ., Hamburg
von Lüttwitz , Homburg
von Prott , Homburg
zur Nehden, Homburg
von Haxhausen , Homburg
Fink , Homburg
Zabel, Homburg
Wagner , Homburg
Wegerer . Homburg
Kriegsheim, Homburg
Gernsheim, Mannneim
Berliner, Fr . m. Pocht ., Breslau
von Strombeck, Wilhelmshaven
Chunhard . Braunschweig
Weber, Würzburg
Senkpiel. Danzig
Leuthold , Heiniehen
Mayer , Strassburg
Rotmann , Burgsteinfurt
Derksen, Cleve

Union,  Neugasse 7
Darre , Paris
Eise, Homburg
Hahn, Homburg
Wandel, Homburg
Heyl, Homburg
Lutz , Homburg
Walter , Homburg
Läs. Homburg
Emd. Homburg
Bastian , Homburg

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
von Lindequist m. Bed., Frank¬

furt
Mehl, Manchester

V o g e I , Rheinstrasse 27
Germer, Coblenz
Metzler, Weilburg
Spors, Wesel
Wintermeyer , Düsseldorf

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Graumann. Oberhausen
Rciss-Eberliardt , Gimmeldingen
Vogel m. Farn. u. Bed., Meusel¬

witz
Scholl m. Fr .. Duisburg
Stöckiet . Coblenz
Marschall, 2 Frl ., Portland
Nitzerske m. Fr ., Berlin

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Nippes, Ohlies
Absehusen, Bremen
Moritz, Weilburg
Keller, Köln

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

I . Psingsttag. — Sonntag, den 18. Mai 1902.
Marktkirchengemeinde.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div..Pfr. Franke. Hauptgottesdienst
10 Uhr: Herr Dekan Bickel. Nach der Predigt Beichte und hl. Abend«
mahl. Der Kirchengesangverein wirkt mit. Abendgvttesdienst5 Uhr:
Herrr Pfarrer Schußler.

NB. Die Lästerte ist kür das Rettmigshaus bei Wiesbaden bestimmt.
Amtswoche:  Herr Dekan Bickel.

II . Psingsttag. — Montag, den 19. Mai.
Friibgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Hauptgottesdienst

10 Uhr: Herr Pfarrer Ziemendorsf. Nach der Predigt Beichte und
hl. Abendmahl.

B er g ki r che
I. Psingsttag.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfar -er Veesenmeher. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Hilfs-
prediger Martin.

NB. Die Collekte ist für das Rettungshaus in Wiesbaden bestimmt.
II . Psingsttag.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Grein. Nach der Predigt
Christenlehre. Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.
Amt - wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.

NB. Di: Taufen am Festtage, welche Samstag anzumelden sind, finden
am Pfingstmontag2 '/- Uhr in der Kirche statt.
Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Martin.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 2—5 Uhr für Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4.30 Uhr: Versammlungfür junge Mädchen(Sonntagsverein).

N eu ki r chen gem e:n d e. — R i n gki r ch e.
I . Psingsttag.

Hauptgottesdienst10 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt
Beichte und hl, Abendmahl. Nachmittagsgottesdieust5 Uhr: Herr Psr.
Risch.

NB. Die Kollekte ist für daS hies. Rettungshaus bestimmt.
Clarcnthal.

Dormitags 10 Uhr: Gottesdicnst, Beichie und hl. Abendmahl Herr Pfr.
Risch/

II . Psingsttag.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber. NachmittagSgoltesdienst

5 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser.
A m t r w o ch e:

I . Psingsttag: Taufen und Trauungen : Herr HilfspredigerSchlosser.
II . „ „ , Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Friedrich.

17. Jahrgang,

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr z
Sonntag Nachm 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(SonnW

schule. ä
Mittwoch, Nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden des Frauenvereins.

Abends 8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Evangelisches Vereinshaus . Platterstraße2.

Sonntag : 11.30 Sonntagsschule, Nachm. 4.30 Versammlung für
Mädchen (Sonntagsverein), Abends 8.30 Uhr: Versammlungŝ ,
Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstunde.
Ev . Männer« und Jünglings Berei«.

I . Psingsttag: Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
II . Psingsttag: Nachm. 3 Uhr: Familien»Ausflug nach der Kaissx

Friedrich-Eiche bei günstigem Wetter.
Dienstag Abend 8.30 Gesanqstunde.
Mittwoch Abend 9 Uhr: Bibelbesprechstundr.
Freitag Abend 8 30 Turnen.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebctsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingelade».
Jugendverein,

I. Psingsttag: Nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr.
II . Psingsttag: Ausflug mit der älteren Abtheilung.
Dienstag Äbend8.30 Bibelstunde.
Freitag Abend 8.30 Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Kapelle des PaulinenstiftS.

I. Psingsttag. Hauptgottesdienst Vorm. 9 Uhr: Im Anschluß daran hl.
Abendmahl. (Die Beichte findet Samstag Abend 7 Uhr statt.) Ki».
dergottesdienst 10.30 Uhr. Jungfrauen-Verein 4.30 Uhr.

Pfarrer Christian.
II . Psingsttag. Hauptgottesdicnst Vorm. 9 Uhr: Hr. Pfr . Schlosicr.

Evangel .-Lutherischer Gottesdienst, Adelheidstraße 23.
I , Psingsttag: Vormittags 9.30 Uhr: LcsegoUesdienst.
II . Psingsttag: Vorm. 9.30 Uhr: Lesegottesdienst.

Evaug .-Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oranienstraße7.

I. Psingsttag: Vorm. 9.30 Uhr: Beichte. 10 Uhr: Hauptgottesdienst,
Pfarrer Hcmpfing.

Baptistcn-Gemeinde. Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Pfingstsonntag, Vorm. 9.30 u. Nachm. 4 Uhr: Predigt. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienst.
Ja Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr gottcsdicnstl. Versa mmlung.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Bei» und Bibelstunde.

Jedermann ist freundlichst eingeladen; Zutritt frei.
Prediger C. Karbinsky,

Evang. Gottesdienste der Methodisten-Kirche.
Saal : Eck? der Bleich- und Helencnstraßc1. (Eingang 1. Stocks.

Vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntags -Schule AbeudS8 Uhr;
Predigt.

Dienstag Abend 8 Uhr: Bibel- und Gebetsstunde.
Donnerstag Avcnd 8 Uhr: Jugendbund.

Jedermann herzlich willkommen.
Prediger Barnikel.

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Pfinast-Sonntag Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt und Pe Deum.

Lieder Nr, 93, 8, 77, 3,
Pfingstmontag, Vorm. 10 Uhr: Amt. Lieder Nr. 93, 110, 8, 77.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße2.
Deutsch fathol. ( freireligiöse Gemeinde) .

Sonntag , den 18. Mai, Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaale des
Nathhauses. Thema: Gehet hin in alle Welt und lehret alle Völkerl
Lieder: Nr. 65, Str . 1 u. 2, 4 u. 5, 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Angllcan Cliurch of St. Augustine of Canterbury.
3 Frankfurter Strasse.

Services
Saturday , Whitsun Eve ; Evensong 6.
Whitsunday : Holy Euehanist , 8: Mattins, Choral Celebration and

Sermon , 11 : Evensong and Litany 6. No Instruction . ;
Whitson -Monday and Tuesday , each day : Holy Eucharist, 8

Mattins at 11. No Evensong.
The rest of the week as usual.
Ember Days : Wed. Fri . and Sat.

Chaplain : Rev. E. J . Treble , 36 Kaiser Friedrich -Ring.

das Waisen-
Katholische Kirche»

Pfingsten. — Sonntag, den 18. Mai 1902.
NB. Die Kollekte im Hochamt des Pfingstsonntag ist für

haus in Maricnhausen bestimmt. \
Mittwoch, Freitag u, Samstag sind Quatembertage, gebotene Fast- une

Abstinenztagc.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Erste bl. Messe 5.30, zweite6.45, dritte (Militärgottesdienst) 8, mm
lKindergotlesdienst) 9. Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11- ■

Nachm. 2.15 feierliche Vesper. Darauf G-n-ralabsolution der Derztanen
4.30 Solenne funzione per gli operai italiani nella capella ae
sorelle della misericordia, Friedrichstr . 24. Abends 8 Uhr tW»
andacht, ebenso am Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Am Pfingstmontag ist der Gottesdienst wie an Sonntagen.
In dieser Woche sällt die hl. Messe6.45 aus.
Gelegenheit zur Beichte ist an den beiden Pfingsttagen Morgens

5.30 Uhr an, am ersten Psingsttag-, sowie am Samstag ►—
nach 8 Uhr.

Maria - Hilk - Kirch  e.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6, zweite hl. Messe7.3U,

gotlesdienst(hl. Messe) 8.45, Hochamt mit Predigt u. De ieum

Nachm. 2.15 feierliche Vesper, darnach dis 7 Uhr Gelegenheit zur Beich
Abends 6 Uhr Mai-Andacht.

Am Pfingstmontag ist der Gottesdienst wie an Sonntagen. bfl4t.
Nachm. 2.1& Andacht zum hl. Geiste(520), Abends 6 Uhr Ma
An den Wochentagen sind die hl. Messen6.15 u. 8.1o, zu *e« , 'A

besonders die Schuikit. ,er eingeladen.
ITt1. . ._A . . u  V Ofh O« b

JManntiMdiimg.
Mai er», V - r« 'rnU

t Hause Moritzstratze*
Samstag , den 17.

10 r Uhr, werden in dem Hause
dahier:

32 Flaschenkasten, I Parthie Bierflaschen, 2 & )
hätten, 3 Gummischläuchr, 1 Stopfel-Appara
Parthie Patentverschlüsseu. dgl. mehr; _

hieran anschließend Vormittags II Uhr im
Hof ", Manergasse 16 hier:

1 Bücherschrank, 1 Schreibsekretär, 1 KleideI
1 Consolspiegel, 1 Kommode, 2 Nachts aM ^
1 Kanapee, 86 Bände Mcyer's Klassische Werte,
Walzmaschine, 1 Hobelbanku. dgl. mehr ^

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlug
steigert. 618?

Wiesbaden, den 16. Mai 1902. ,Schleie» , KMISltchtt htb-
m  effer Putzmaschinett-

neue und gebrauchte, schon von 6 Mark an. Reparaturc ggh7
und billig.

bk . Krämer , Webergasse 3, Hof rechts-
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beste Sanitätswei « ist der Apocheker» «,1er , rother
.oldester

Malaga -Tranben -Wein
isck untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens empfohlen

Nlmächüche Kinder . Frauen ,ReconvaleScenteu . alte Leute re
^ köstlicher Dessertwein . Preis per */i Orig. Fl . M rr irv

M . 12V . Zu haben uur in Apotheken Ja Wiesbaden
£L ’keim ’» Hofapotheke _ 1397

^Zrima Pferdefleisch
empfiehlt

» . Drv« 1« 30 Hochstätte 30.
Telephon No. 2613.

Residenz -Theater.
Direktion: l)r. pirll. H. Rauch.

Samstag , den 17 . Mai 1802.
232. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig. >

Erstaufführung.

Novität ! Flitterwochen.  Novität!
Schwank in 4 Akten von Arthur Pserhofer.

Regie: Alduin Unger.

6174

Xorn -feg)Verein.
Der Familien - Ausslug wird wegen ungünstiger

Merung bis auf Weiterer Verschoben.
6181 Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- G Verein.

tE . V )
Wir ersuchen unsere Mitglieder bei der heute (Freitag ) Abend

loten Abreise Sr . Majestät des Kaisers, sich an der

Spalierbildung
recht zahlreich betheiligen zu wollen. Zusammenkunftum um Va9 Uhr

•  _ » « 6182

| Krieger-
Md Militär-M Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Anlählich der Abreise Seiner Majestät de-

Kaisers und Königs heute Abend

Spalieriilduuz.
Abmarsch Punkt 8 /̂4 Uhr

„Friedrichshof"._
vom Vereinslokal

6166

Bekanntmachung.
Freitag , den 8 » . Mai »» 08 , Nachmittags

4 Uhr» wird das der Ehefrau Gustav Leppert,
verwittwete Eduard Presser , Philip pine , geb.
Wilhelm , zu Wiesbaden gehörige, in der Adlerstraße be¬
legtste zweistöckige Wohnhaus mit Kniestock, einem dreistöckigen
Hinterbau mit Kniestock, einem einstöckigen Holzschuppen,
einem einstöckigen Abtrittsgebäude, einem einstöckigen Back¬
haus mit Kniestock und Hofraum, zwischen Peter Balder und
Karl du Fais, im hiesigen Gerichtsgebäude, Zimmer 98,
zum zweitenmale öffentlich meistbietend zwangsweise ver¬
steigert. 506

Wiesbaden, den 10. April 1902.
Königliches Amtsgericht 18

Hans Kirchner, Fabrikbesttzer
Ella, seine Frau . . . .
Walter Kirchner . . . .
Barbara, seine Frau . . .
Gertrud, ) fc„ .„ . .
Nell,. ) d» °n Töchter. # .
Georg Kirchner . . . .
Leopold Rößler . . . .
Marie, seine Frau , Kirchner'- Schwester,
Walter Seebach . . . .
Roderich Flamm . . . .
Fritzi Köhler, Chansonnette

Paul Otto.
Käthe Erlholz.
Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Elly Osburg.
Else Tillmann.
Hans Wilhelms.
Otto Kienscherf,
Minna Agte.
Max Engetsdorff.
Hermann Kunz.
Mary Spieler.

Frau Spiller . Sofie Schenk,
Voller, Stationschef . Theo Obrt.
Niedermann, Hotelier zum „goldenen Schwan" . Albert Rosenow.
Carl, Zimmerkellner. Robert Söiultze.
Josefine, Stubenmädchen bei Kirchner . . Emm, Neebe.
Ein Hoteldiener . Richard Schmidt.
Ort der Handlung: Wien. Der 1. und 4. Akt spielen im Hotel zum

„goldenen Schwan", der 2. und 3. Akt in der Villa Kirchner in
Hietzing. Zeit : Gegenwart,

Der 2., 3. und 4. Akt spielen einen Tag nach dem 1. Akt.
Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pansen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr. \

KÖNIGLICHE| | SCHAUSPIELE
WIESBADEN.

AUF ALLERHÖCHSTEN BEFEHL:

Festspiele
1902

vom 11. bis 19. Mai,

Sonntag ( 1 . Feiertag ) , den 18 . Mat 1802.
233. Abonnements-Vorstellung, AbonnemenlS-Blllets gültig.

Zum 39. Male:
Novität. Alt -Heidelberg , Novität.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer-Förster.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Die Operetten Saison beginnt Samstag, den 24. Mai 1902.

Walhalla -Theater.
Operetten -Saison.
Direktion: Carl Glos.

Samstag,  den 17. Mai  1902
Zum 2. Male:

Novität ! Die Dame aus Trouville . Novität!
Vaudeville in 3 Akten mit Gesang u. Tanz von Pericaud, Soulis u.

Darantisrc. Musik von Gustav Wan da.
Regie: v. Rcmay. Dirigent: Kapellmeister Brück.

Ernest Pipolet, Inhaber des Instituts „Serpentin"
in Paris . Herr R-may.

Birginie, seine Frau
Helene, seine Tochter.
Eticnne Eaboureau, Hilfslehrer, \ . .
Sauterel, Turnlehrer, r - -
Jeane, Wirthschafterin, ) .
Nicolas Serpentin, früherer Inhaber des Instituts
Floridor de Sarapule, fein Neffe . . . .
Mister Ardubald Handfome . . . . .
Mrs . Lucy Handfome, s.ine Frau . . . .
Baron Tyrjamis.

Bargirls, Badegäste, Schüler.
Der erste und lege Akt spielen in Paris tm Institut „Serpentin", der

zweite in Trouville auf der Tcraffe des Hotels „Prince of Wales",
Nach jedem Akte Pause.

Anfang 8 Uhr. — Ende 10V, Uhr.

Frl . Rosen.
„ v.Friedrichsberg.
Herr Richter.

, Miltoa.
Frl. Deley.
Herr Sartory.

H 3 'kgl» .
„ Linke,

yrl . Wcgner.
Herr Schurich.

Leitung der Aufführungen:

Di© königliche Intendantur
Dienstthuende Regisseure:

Max Köchy. Otto Dornewass.
Dirigent:

Königlicher Kapellmeister Professor Josef Sehlar.
Chöre : Kapellmeister Leopold Stolz.
Ballet : Königliehe Balletmeisterin Annetta Balbo.
Dekorative Einrichtungen : Königl . artistisch - technischer Ober¬

inspektor Carl Aug. Schick.
Kostümliche Einrichtungen : Königl . Ober-Inspektor Ludwig Rtupp.
Dekorationen : Hoftheatermaler Gobr. Kautzky & Rottonara.

V« . Tagr.
SONNABEND , den 17. Mai 1902:

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-romantische Oper in 4 Akten

nach Shakespeares gleichnamigem Lustspiel von H, 8. Mosenthal.
Musik von Otto Nicolai.

Wiesbadener Neueinrichtung.
Sir John Falstaff . . . Herr Schwegler
Herr Fluth . Herr Müller
Frau Fluth . . Frl. Kaufmann
Herr Reich . Herr Kuffeni
Frau Leich . . Frl. Tomschik
Anna Eeicl . Frl . Triebei
Fenton . . . . . . . . . . . . Herr Klarmüller
Dr. Casus . . . . . . Herr Engelmann
Junker Spärlich . . . . . . . . . Herr Henke
Der Wirth . . . . . . . . . . . Herr Andriano
Der Aufwärter . Herr Spiess

Pott, ) Bür s er von Windtior : : ; ; : £ St
Dortchen Lackenreisser . Frl , Ratajczak
Bürger und Bürgerinnen von Windsor . Mummenschanz-Masken.

Knechte . Mägde. Aufwärter.
(Ort der Handlung : In und bei Windsor)

(Zeit : Anfang des 15. Jahrhunderts .)
Anfang 7'/, Uhr . — Ende 10' /« Uhr.

Fleisch- 2C. Verdingung.
Am 2. Juni d. Js ., früh 10 Uhr, wird im diesseitigen

Geschäftszimmer, Rheinstraße 47, der Bedarf an Fleisch re.
Waare » für die hiesige Garnison auf die Zeit vom1. Juli
bis 31. Dezember 1902 verdungen. Bedingungen liege»
aus und können gegen Zahlung der Selbstkosten bezogen
werden.

Versiegelte Angebote sind vor dem Termin mit der Auf¬
schrift„Angebot auf Fleischlieferung" abzugeben.
6170 Garnison -Berwaltnng Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Marge « Samstag , den 17 . Mai , Mittags 12 Uhr , werden

im Pfandlokal Maucrgasse 16, ein Bertikow, ein Sopha u. s. w. öffent¬
lich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. Mai 1902.
1 6189 KohlhaaS , Hülfs-GerichtSvollzieher.

Fett&Co’! Schuhwaarenhaus
I Union,

88 Ijanggasse 88,
Ecke Ooldgame.

Sarnen-Schnürstiefel 5. 50.
tjamen-Spangenschulie
IJamensHalbschuhe 2. 50.
hamen-Plüsch -Pantoffeln l. 65.
Damen-Leder-Pantoffeln l. 76.

I Für Kinder
'U wir eine Auswahl , die den verwöhntesten

befriedigen könnte. Yon den ein-
j*®hsten Erstlingsschuhen zu 50 Pfg.

2,25 . In den Grössen 27 bis 30 für llllk.

Tausende -.
die ihren Bedarf an Schiihwaaren hei ans decken
und uns regelmässig wieder mit ihrem Vertrauen
beehren «, gehen uns die Befriedigung :, dass wir
trotz  unserer ausserordentlich massigen Preise
haltbare und wirklich gediegene Waaren ver¬
kaufen.

lieb erzeugen Sie sich , bitte , tob unserem jetzigen günstigen Angebot.
f ..

Herren-Hakenstiefel, neueste Form, 4. 95*
Herren echte braune Ziegenstiefel 7. 50,
Herren braune Ziegen-Halbschuhe 4. 95‘
Herren-Segeltuchschuhe, Lederbesatz, 2. 75
Herren-Kalbleder-Stiefel,erstes Fahr,, 9. 50 LaEncfeĝ fdega£s#

das Paar bis zu den feinsten Schulstieffeln . Diese verkaufen wir aus Rossleder in den Grössen 25/26 Sld
2 .95 . In den Grössen 31 bis 35 für Wik. 3 .75 . Ein Preis für Knopf - oder Schnürstiefel.

Fett & Co’= Schuhwaarenhaus „Union
Ecke Goldgasse, 33 Langgasse 33 , Ecke Goldgasse. 61»
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Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Impfungen beginnen hier am:
Dienstag , den 27 . Mai 1.902,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhaussaale (Bahnholzstraße No. 1).

Die Erstimpflinge kommen von 2 Uhr ab,  die Wieder¬
impflinge von 3 Uhr ab an die Reihe.

Die Eltern , Pflegeeltern, Vormünder rc. werden noch¬
mals auf die ihnen zugegangenen Verhaltungsmaßregeln zur
genauesten Beachtung hingewiesen und sind /für pünktliche
Vorstellung der Impflinge in den Terminen verantwortlich.

Für jedes wegen Erkrankung oder Schwächlichkeit zurück-
zuftellende Kind muß im Impftermine eine besondere ärzt¬
liche Bescheinigung überreicht werden.

Sonnenberg, 10. Mai 1902 . 6013
_ Der Bürgermeister

Bekanntmachung.
Dienstag den 20 . d. M ., Nachmittags « Uhr,

läßt die Wittwe Philipp Heuser hier und Mit-
eigenthümer 6 in hiesiger Gemarkung belegene Aecker, zu
5180 M. taxirt, zum 3. und letzten Male öffentlich im
Rathhaus zu Sonnenberg versteigern.

Einige Grundstücke liegen an projektirten Straßen und
eignen sich als Specularionsobjecte.

Sonnenberg, 14. Mai 1902.
Der Ortsgerichtsvorsteher:

4679 Schmidt.
Bekanntmachung.

Sämmtliche Mannschaften der Pflichtfeuerwehr vom 25.
bis einschließlich 39. Lebensjahr haben am Mittwoch den
21 . Mai , Nachmittags 6 */, Uhr , zwecks Neuemtheilung
und Uebung am Spritzenhaus zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder gänzliches Fernbleiben
wird nach § 11 der Feuerlösch-Polizei-Ordnung vom 28. Juni
1898 bestraft.

Diejenigen Mannschaften, welche durch Zahlung der ge¬
setzlichen Taxe von sechs Mark vom Dienst befreit sein
wollen, haben dies vor obengenanntem Termine beim Brand¬
meister Christian Bach schriftlich anzuzeigen.

Sonnenberg, den 14. Mai 1902.
Der Bürgermeister:

64z1 Schmidt.

Bekanntmachung.
Der Goldsteinbachweg in hiesiger Gemarkung ist

wegen Wasserleitungsarbeiten bis auf Weiteres für Fuhr-
verkehr aller Art polizeilich gesperrt.

Sonnenberg, 14. Mai 1902.
Die Ortspolizeibehörde:

6149 Schmidt.

Gasthaus zum Aarthal ",
Aarstraste SV.

Heute,Samstag. Metzelsuppe,
wozu sreundlichst cirsiadet 6193
_ Martin Krieger

Pianirw
verkaufen
6188

sein, billig zu

Grabenstri 5.
rein Hochrad, Bett,Stichle, Kinder»
^ sitzwagen zu verkaufen
>180 Sedaustr. 15, 1 St l.

kann die Wirthfchaft
unentgeltlich erlernen. Näh.

General-Anzeiger. 6175

HVlädchenunenti

l ^ csncht ! Ein ordenil. Junge
mit guter Handschrift als

Beihilfe in einer Verwaltung, gegen
Lohn, sofort gesucht. Kost und
Pflege auf Wunsch im Hause.

Schriftliche Mitlheilung mit An¬
gabe des Lohnes u. K. D. 6185
an den Verlag dieses Blattes, 6185
§ roher Lorbeerbaum billig zuverkaufen, Näheres General-
Anzeiger. 6176

leichshalien-
Theater.

Heute Freitag Abend

Voll st äu ^ig
Deiirs

Programm.
Näheres siebe Strahenplakatc.

6171

KWku,Bghne»Msen!
Kirschen per Psd. 40 u. 50 Pf .,

Prinzeß.Bohnen 55 Pf., Erbsen
30 Pf., Blumenkohl per Stuck
von 60 Pf . an. Orangen per Stück
6, 8. 10 u. 12 Pf . F . Müller.
Nerostr. 23. Telepbon 2730. 6178
kein junger Mann erhält gute
^ Schlafstelle. Woche2 M.
6183 Blücherstr. 3, Mlb. 2St . l.

Haus Abbruch.
Friedrichstr. 6, bill. zu verkaufen:
15,000 Dachziegeln, Fenster. Haus-
u. Stubenthüren.Fußböden,Bretter,
Glasabschlüsse, 1 Hofthor, Mettl.
Platten, Dachkändcl, transportable
Herde, Oesen, 1 kupf. Kessel, 1
Pumpe, Bau. u Brennholz. Näh.
Adam Tröster, Feldstr. 26 oder
v. 20. Mai », d.Abbruchstellc. 6169

Laufmädchen
sofort gesucht.

Schirmgeschäft,
6171_ Kirchgasse 49.

Schottischer
Schiiftrhmlll fSchcch

zugelaufen.
Näh, in der Exped. d. Bl. 6172

7 Minuten voll
MMkii

Ei» neuer, seit einigen Jahren
erbautes Haus mit Parterre , 4 Zini-
iner, 1 Küche, 1. Stock4 Zimmer,
1 Küche, großer Hof, Stallung für
2 Stück Vieh, Waschlüche rc. rc.
Obst-, Blumen- u Gemüsegarten.
Wegen Wegzug für 16,000 M. mit
2—3000 Anzahlung zu verkaufen.
Nur Selbstkäufer erhalten Ant¬
wort. Offerten unter 8 . 4004
an die Exped. d. Bl. 6177

Dl« hässlichsten Hände and das
unreinste Gesicht

«rljalten sofort aristokratische Feinheit und
t.mnt durch Benützung von „Riol “. „Riol*
ift eine aus 42 der frischesten und edelsten
Kräuter hergestellteSeife. Wir garantieren,
daß ferner Runzeln und Falten de»
Gesichtes .Sommersp rossen,Mitesser,
Nasenröte rc. spurlos verschwinden
nach Gebrauch von „Riol “. „Riol “ ist
das beste Kopfhaar-ReinigungS-, Kopfhaar-
Pttege und Haar-Verschönerungsmittel, ver¬
hindert das Ausfallen der Haare, Kahl¬
köpfigkeit und Kopfkrankheiten. . Riol “ ist
auch das natürlichste und beste Zahnputz¬
mittel. Wir verpflichten uns, das Geld so-
fort zurückzuerftatten , wenn man mit
»Riol “ nicht vollauf zufrieden ist. »Riol¬
wird anstatt gewöhnlicher Seife benutzt.
Wer »Riol “ einmal benutzt, bleibt ewig
dankbar. Preis per Stück Mk. 1,—,
« Stück Mk. 2,50, « Stück Mk. 4,50,
12 Stück Mk. 8,—. Porto beträgt bei vor¬
heriger Geldeinfeudung von 1 Stück 20 Pf-
von nkehreren Stücken 50 Pf . Bei Nachn.
80 Pf . mehr. Briefmarkenwerden in Zahlung
genommen. Versand durch das General-
Depot von Siegfried Fdth , Berlin NW .,Mittel-Strasse 23.

t _ 4677

Kicßgki GksaiMMi,
sucht einen strebsamen

Dingkiitk».
Gefl. Offerten mit Preisangabe

unter CbiffreH . G. 6143 an die
Exped d. Bl. erbeten. 6146

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsuchmis

im SiathhauS . - Tel . 2377
ausschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
stlbtheilung für Männer

Arbeit finden:
Barbiere.
Hotel-Kellner
Sattler f. Reiseartikel
Stuhlmacher
Schuhmacher
Tapezierer
Herrschaftsdiencc

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Koch
Küfer
Schloffer
Maschinist
Schmied
Schreiner
Spengler
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Einkassierer
Hcrrschaftsdien«
Herrschastskutscher
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

Überschnell u.billigStellnng
verlange per Postkarte  die

llsutscksValisnronport 'Eßlingen,

Auszug aus dem Cibilstands -Register der StädtWj^
badeu vom 16 . Mai 1902.

Geboren:  Am 12. Mai dem Schuhmacher An»,,n
Fröhlich e. S ., Adolf. — Am 14. Mai dem MetzgergMnlh
Josef Mühlfelder e. S ., Felir . - Am 9. Mai dem
gehülfen Wilhelm Fanz e. S ., Emil Karl . — Am 11. Mai dem
Handelsmann Ludwig Großhut e. T ., Irma . — Am 15.
dem Spengler August Pritzer e. S ., August Albert. — i>
Mai dem Postboten Wilhelm Busch e. T., Mina Johanna --
Am 14. Mai dem städt. Materialienwärter Gieorg Preiß7
T ., Elisabethe Georgine Anna. — Am 10. Mai dem Droscĥ«,
besitzer Emil Kleber e. S ., Heinrich Karl . — Am 10. Mai beii
Cigarettenarbeiter Monich Lewkowieze. S ., Hermann . —Ap.
13. Mai dem Gärtnergehülsen . Franz Etz e. S „ Wilhetm. '

Aufgeboten:  Der Küsergehülfe Heinrich Kabel hj»
mit Antonette Kirdorf hier. — Der ftaufmtam Otto Batuck-
zu Worins mit Auguste Simon hier. — Der Ingenieur venü
Direktor bei der Berliner Wafferreinigungs -Gesellschaft
dolf Loos zu Friedenau bei Berlin mit Katharina Laporte
hier. — Der Koch Anton Kunz zu Baden-Baden mit Karolina
Zink zu Sasbachwolden.

Vereh elicht:  Am 18. Mai Goldschmied Paul Koldih
hier mit Magdalena Wolf hier. — Der Kaufmann Juiixg
Herborn hier mit Elise Heinrich hier.

Gestorben:  Am 13. Mai Comptoiristin Marie Ti.
wisch, 21 I . — Am 14. Mai Christin« geb. Kercher, Wittwe des
Gutsbesitzers Bernhard .Kercher, 65 I . — Am 15. Mai Emil,
S . des Schreinermeisters Emil Fischer, 8 M. — Am 15. Mai
Felix, S . des MetzgergehülfenJoses Mühlselder, 1 Tg . —M
16. Blai Köchin Marie Piroth , 31 I . — Am 15. Mai Marie,
T . des Rentners Philipp Ries, 23 I . — Am 15. Mai Rechts¬
anwalt und Notar , Justizrath Karl Kette aus Berlin , 71 I.
— Am 16. Mai Dekorationsmalergehülse Carl Kopsch, 20 tz.
— Am 15. Mai Glasermeister Johann Giehr, 65 I.

Kql. Standesamt.

üadhaus „Zum goldenen Ross1'
Goldgasse 7.

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mil Thermalbäder.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias, Diabetes , Nerven-,
Nieren - und Leberleiden , Asthma, Fettsucht , Neuralgien,

Hautkrankheiten etc.
Eigene starke Kochbrunnen -Quelle im Hause.

Thermal - Bäder ä 60 Pf . "W8
8064_ Besitzer : Hugo Kuphe.

HIMWIIM — m mm. .

KestlUmtmaMlig.
Mai 1902 , Mittags
Versteigerungslocal, Mauer-

Samstag , den 17.
12 Uhr , werden in dem
gaffe 16:

«2 Messinghähne , Aufsätze für Spritzen,
Strahlrohren , LLasservertheiler , Deckscheibc»
und Verbindungsstücke für Schläuche , 2 gr
und 15 kl. Ausschalter , 13 Steckcontaete
3 gr und 5 kl. Sicherungstafeln , 1 Consol
schrank und 1 Sopha

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 16. Mai 1902. 6191

Salm,
Gerichtsvollzieher.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die schmerzliche Mittheilung , dass gestern Abend 81/* Uhr mein

nnigsigeliebter Mann, unser guter Bruder, Schwager und Onkel,

Herr J ohann Gehr,
Glasermeister,

nach langem , mit grosser Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten ~ sgd.

WIESBADEN , den 16 . Mai 1902.

. SöV .V
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharine Gehr , Wwe.
6190

Die Beerdigung findet Montag, den 1Z. Mai, Vormittags 11 Uhr, vom Sterbehause. Römerberg 30, aus statt.



Die Fabrik-Niederlage
der Mech. Schuhfabrik Ph. Jourdan, Mainz,

bietet dem Käufer di © allergrößten Vor-
theile bei Einkauf von ichnh-
waaren.

Es ist keim Schuhgeschäft im Stande gleiche Waare billiger
abgeben zu können.

Machen Sie einen Versuch und Sie werden es nicht zu bereuen haben.

Niederlagen : ßiiclav Jnurdan
Frankfurt a. M., Reineckstr. 21. WUÖldV JUUI Udll,
Mainz, Johannisstrasse 4. Wiesbaden,
Mannheim, P. 1. 3. Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr-
Mainz, Pfandhausstrasse Ecke . Telaphon » 428.

W

17. Mai 1902. Nr. 114. SUfl «»eaer « « ettlsünjetger.

Dr.mod.W .P .Geisse ’s electrostatisches Institut
zur Heilung von

♦♦♦♦♦ Lungen-Leiden. ♦♦♦♦♦
Wilhelmstrasse 5.

Leitender Arzt : Dr . Schubert.
Wiesbaden . Wilhelmstrasse 5.
Sprechstunden: Montag bis Samstag 4 —6 Uhr.

Neues erprobtes Heilverfahren, vertreten auf dem internationalen medizinischen Congress zu Paris (1900)
und dem Tuberculose -Congress su London (1901 ). Ausschliessliche Verwendung der gänzlich gefahrlosen

statischen Electricität in bisher nie verwandten Mengen zu Durchströmungen und Inhalationen.
Prospecte durch den leitenden Arzt. 4667

Waschkessel,
transportabel n. zum

Einmauern
grösster Auswahlin

5865

billigst.

P.J.fliege*
Kupferschmiederei,

Ecke Sold- u. Hetzgerge " «^

d Geschäfts-Eröffnung. ♦
Einer werthen Nachbarschaft, sowie Freunden und Gönnern zur gefl.

Nachricht, datz ich am Samstag , den IT . ds . Mts in dem Hause
Hellmuudstraße LR hier eine

Ochsen-, Kalbs- und
SchweLnemetzgerei

eröffnen werde.
Ich bringe nur erste Qualität Fleischwaaren rc. zum Ausschnitt, sowie

jeden Tag frische gewöhnliche und feine Wurst . Auf gefl. Wunsch
tägliche Nachfrage und prompte Ueberlieferung.

Indem ich nunmehr bitte mein obiges Unternehmen gütigst unterstützen
zu wollen zeichne ich

Mit aller Hochachtung

8995

Heinrich Beek,
Metzgermeifter,

Hellmundstratze 81.
•♦© ♦ © ♦ ©!©♦ ©♦ © ♦ ©♦ ♦

Knaben-Anzüge
(Flanell, Leinen und Lüstre)

in grSsster Aaswahl neu eingetroflen und empfiehlt solche zu den
billigsten Preisen

Cfebr . 8 Ü88  Nachfolger
_ (Iah . Karl Exner .) 6162

IMF* Langgasse 25 , "WU neben dem Tagblatt.

Ist die beste für Wäsche and Hausgebrauch.
ihrer Mpige der merdlmte Aedliig iller Hmsfrani!

VvrU- t r : Herr C . Dittmann . Wiesbaden . 407/79

2&chirm ~Habrik
von

Peter Kindshofen
Wilhelmstrasse 30 Ooldgasse 23.

|v Stets das Neueste in grosser Auswahl , fv
▼ Ueberziehen und Reoaraturen nromot . t

erhalten Sie bei mir sämmtliche

Wobei und Tß/aaren
auf Credit

bei geringer Anzahlung und bequemster
Theilzahlung.

J.Jttmann.
Wiesbaden,

4 Bärenstrasse 4 , 4 Bärenstrasse 4,
I., II ., IE . Etage. I.. II., HI. Etage.

GrösstesCredithaus Deutschlands.
tzcM" 20 Filialen . IM

NurdieMarke,Pfeilring 4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
nRXOSSlffi«
und weise Naohahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik dartinlkenfelde.
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grosso Auswahl, nur Neuheiten der Saison,
Filzhüten

Strohhüten
Mützen und Schirme,

zu bekannt billigen Pteisen. 4443
Fr»« *Schwerdtfe *er , 12 Faulbrunnenstr 12.

Nach öjähriger Assistentenzeit an Universitätskliniken (Innere
glioik zu Königsberg und Kinderklinik zu Leipzig Prof . Sölt¬
en ) Und mehrjährigem Studium der Tropen Zran kheiten im
Aasland, habe ich mich als Specialarzt für

initnc Kruhtilt» n. Srctitiil:rniilU)citrn
ja Wiesbaden Taunusstrasse 57, I niedergelassen und halte Sprch-
atanden täglich 9—11 u. 4—5. Sonntags 9 - 10, 5911

2)r.med. ‘IJlax Schubert.
Tammsstrasse 57, L 1591

" Itiiculieiaer©riifMmaukSulaf,
»-r Ruf! 2 » 5 Pi, .,

tut AitsiaSt CdtisttM,
6039  _ 31 Metzgergasse 31 (Neduau)-.

KohllieWalil- 30  Nlii. Kelohmmz.
Im GroßherzoglichenPark Platte wurde mir im Frühjahr 1 Klafttr

und in der vergangenen Woche nochmals1I,  Klafter Fichtenholz ge»
stahlm. — Nenhofer oder auch sonstige Leute der UMgegeud, welche mir
den Dieb so namhaft machen können, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann, erhalten obige Belohnung.

Kupfermühle, den 13. Mai 1902. 6970
_ Heinrio Werner.

Wiesbadener Consum-Halle,
Telefon 478 . Telefon 478 . 5942

?chflr. 2. IHotiMt. 16 n. Sriumtil»!) 3.
Feinste Sützrahtntafelbutter pro Psd. 1.15, bei 5 Pfd 1.10.
Eier per St, 4 Pf., 25 St . 95 Schwere Siedeeier Sr.5 Pf., 25 St . 1.20.
Seflempeltc Trinkeier ü St . 7 Pf.. 25 Sk. 1.60.
Echte Emmenthaler Schweizerkäsc pro Psd. 90 Ps.
Feinste Edamer «. Holländerkäst pro Pfd. 80 Pf.
Gutes Müllerbrod 5 Laib 36. 38 ». 42 Pf. Salatöl pro Sch. 40 Pf.
Feinste Speise -Kartoffeln pro Kpf. 22 Pf. Spiritus per Sch. 27 Pf.
Prima Schmierseife pro Pfd. 19 u. 20 Pf., bei 5 Pfd. 18 u. 19 Pf.
Ltifenpulver ä Pckt. 6, 8, 10 u. 14 Pf. Petroleum.

äfts-Yerlegnng.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Gönnern

die ergebene Mittheilung, daß ich von Langgafse IS nach

Michelsverg 26
verzogen bin.

Gestatte mir darauf aufmerksam zu machen, daß ich
von jetzt ab auch sämmtliche Tüncherarbeite « bestens
ausführe.

Um freundliche Berücksichtigung höflichst bittend, zeichne
Hochachtungsvoll

Hermann Vogelsang,
Maler und Lackirer,

Michelsberg 2 « . 5780

SchirmfabrikC. Gerach
Größte Auswahl.

Billigste Preise . Billigste Preise.

Ueberziehen, Reparieren.
Spazierstöcke.

^ tanq gaass lio . 48.
Feiertags -Kaffee s,

m ^ extra gebrannt, mit Zugabe von Kaffee-Löffel,

Merdaurer Jnm-Kaffee. per Kst. 95 M,
Würfelzucker
Brillant -Mehl .
Schweineschmalz
feinst. SalatSl
Sardellen . . .
Cervelatwnrst .
Citronen

per Pfd. 30 Pfg.,
. » 17
» . 60

per Schp. 40
„ Pfd. 80
u . 1 .40

per Stück 5

ft
I»

Eltviller Weitzwein per Fl. 70

^ 4»zx. Sehinitt,
Handschuhgefchäft.

17 Langgasse 17, Wiesbaden
Galater ’» Cherusker Hosenträger . "̂ * 61

Cafö und
ipeiiewirthicliaft,

ctuti... 15 nanergssse 15 5825
*» unh ®wtCR MittagStisch und Adettdessen zu billigsten Preisen

w »uß -r dem Hauje. Frau Ulrich.

Die fraaliilieii»Hirt zypoihedel-AgeMk
von

tl . & C« Virtiienteil 9 •
Hellmnndftratze 5S,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau'
Plätzen, Bermittelun, von Hypothekenu. s. w.

Drei mit allem Comf. ausgest. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer GeschäftslokalitSten und Wohn, fast frei
hat, sowie2 Häuser für Metzgerei eittgericht., im Preise von
82- und 152 009 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . A ®. Firmeuich . Hellnmndstr. 53.
Ein noch neues, rentabl. Haus m. Werkst, u. Lagerraum,

Ml . Stadthi, s. 125 000 Mk. Elerbf. halber zu verk. durch
I . L» <£. Fiemenich , Hellmundstr. 59.

Im Nhg. ist ein Haus m. gütg. Wlrthschafr (volle Con-
_ cession), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung, Beerenwein Kelterei

mit Inventar , großer Garteil, welcher noch zu Bauplätzen ge-

! braucht werden kann,Terrain-Größe 110 Nth.,wcgfn Krankh.für 90000 Pik. zu verkaufett durch
I . & ®. Firmeuich . Hellmundstr. 53.

Ein Hau), Höhenlage, Herr!. Au.sicht, mit 3- und 4-Zim.»
Wohn., Balkon. Garten u. s. >v., wo Käufer eine st-Zim.-Wohn.
vollst. frei hat, für 78 000 Mk. zu verkauseil du ch

F. & E. Firmeuich , He.lniundstr. 53.
Zwei renlab. m. allem Comfort ausgest. Etagenhäuser südl.

Stadtth. im Preise voN t58 000 u. 185 900 Mk., sowie drei
neue m allem Comf. attSgest. Etagenhäuser m. 4 X 3-Zim.-
Wohnungen im Preise v. 75-, 165» it. 110 000 Mk. z. verk. d.

I . SS ® Firmeuich , Hellmundstraßc 53.
Ein sehr schönes Haus m. 2 Wohn, k 4 Zim. u. Zubehör,

sowie schöner Karten f. 32 000 ivik. in Schierflein, ein Haus
mit 3 Wohn. u. 60 Rch. Garten thcilungshalbers. 30 000 Mk.
im Rbg. u. ein massives Haus ni. Weinkeller, Oekonoiniegeb.,
50 Nth. Garten Wegzugshalb, für 12 000 Mk. in der Mhe v.
Schlangenbadz. »erk. d.

I . & ®. Firmeuich , Hellmundstr. 53;
Eine Villa in d. Nähe des Kurgartens z. Allcinbew. mit

9 Zimmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . St  C Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zwei in der Nähe des Waldes u. Haltestelled. elekt. Bahn
beleg. Villen, d. eine m. 15 Zim., d. andere I». 8 Zim. und
Zubehör in einem mit den verfch. Obstsorten angelegt. 80 Nth.
großen Garten zns. f. 95 000 Mk., getheilt f. 32 000 u. 63 100
Mark z. verk. d. I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Ein sehr rentab. HauS SecrobeNstr. im Pretfc v. 118 000
Mark, sowie ein gut rentab. mit allem Comf. atisgest. Etagen¬
haus westl. Stadtth. im Preise v. 162,000 Mk. zu verk. d.

I . &  C . Firmeuich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl Pensions- u. Herrschafts-Villen, sowie Etagen¬

häuser in den verschiedensten stadtth . u> Preislagen zu verk. q
I . Si E . Firmeuich , Hellmundstr 53, 7257

Inhaber: DtsodoLk & Zähes der,
Friedrichstraffe 40 Telephon 822 Friedrichstraffe 40

Immobilien- «. Hypothekengeschäft,
empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Bille », Geschäfts,
und Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheke « unter coulauten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für anderes
Geschäft passend, unter coulanten Bedingungen zu verlaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Bille « und 1 große Billa mit Garten, Wein¬
keller, Parkanlage rc , sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg-
zilgähalber preiswerth zu verkausen durch
Büreaü „KoSmoS ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, Ia Lage, sehr billig mit Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Neu erbautes Geschäftshaus im Centrum der Stadt, mit
großen LadeNlocalitäten, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Stagendäuser mit 3-, 4-, 5- und S-Zimmer-
Wohnungen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischofsu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cou¬
lanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffn. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus . mit 3-Zimmer-Wohnungen, M. 2500 Heber*
schuß abwenend, WegzugShalber zu verkaufen durch
Büreau ..KosmoS ". Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa in einem Vororte Dresdens zu verkausen oder
gegen hiesiges Object zu vertauschen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Billen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im Tentrum der Stadt, M. 10,000 Reingewinn
garantirt, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
Speisesaal, neu gtbaut, Nähe des Kochdrunnens, Krankheitshalber
ehr preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.

Verschiedene Bauplätze im Süd. und Westend, ebenso im
Villenquariier zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schöne- neu renovirteS Etagenhaus mit größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ", Inh . Bischoffu. gehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte des Rheingaues, mit
_ Neubau Mettgeraasse n\ p nächst der Goldqaffe.

dbskllttM, Argosy-EsdMtl-Guyüt-Träger,
kaufen durch " ’ 0000

„KoSmas ", Inh . BischoffU. Zehender, Friedrichstr. 40

.. .. ^ sowie alle Sorte» Hoseitträger
^ll dlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

. . . . . .. — -

^9 KE V I t ; 1 1̂ «Ul SS «• UM
mit altden tacher Weinstube,

Liebfrauenplatz , "3W Mlllft.  MT Liebfrauenplatz.- it-l Neu  renoviri ! -
Pferdebahn nach allen Richtungen . — Gutes bürgerliches Haus

Seit März wieder iüi Selbstbetrieb.
4c)08  Hochachtungsvoll lieh . NrSiaedlep.

p
atente 6tC«erwirkt
Ernst Franke, BaÄa

Hambach-

Wohnungen.
Neugebaut. —Gasthaus zur Waldlust.

Daselbst ist ein

Photographen-Atrlier
zu vermiethen, welches der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet ist. Glasverdachung,
geräumig, zur Aufnahme von Vereinen
geeignet. An der Landstraße gelegen.

Keine Conkurrenz hier.
Aussicht auf lohnende Beschäftigung. Aus¬
flügler nach dem Kellerskopf.

Außerdem sind in demselben Gebäude
4 Wohnungen von 2—4 Zimmer nebst
Zubehör sofort zu vermieten. Schöne Lage
nahe am Wald, gesunde Luft, herrliche
Aussicht nach dem Taunus Billige Lebens¬
verhältnisse. Gute Verbindung durch Elektr.
mit der Stadt.

Näheres nur in Sonnenberg, Büreau
„Blitz", Langgasse2. 4624

Pariser

hergestellt
auS bestem Rohmaterial , welches aus

der

j parilkt Prltöngfictlüng 1900
mit der gaiheutu MM

ausgezeichnet wurde.
Preis Mk. 1.70 für 1 Kilo-Dosh,

bei 5 Dosen 1.60 Mk.
Zu haben nur bei: 6120

Carl Ziss,
Wiesbaden,

Grabenstraße SO . (Farbenconsum.

Mamierturnverein.
Sonntag , den 18. Mai 1802

(1. Pfingsttag) :

Fmilie»-Ausfliltz
über WilSsachse « nach Epp¬

stein (Restaurant Plöckei -).
Abfahrt: 12 Uhr (Hess. Ludwigsbahn), Sonntags-

billet Eppstein. ^009
Der Vorstand.

NB. picknick in Wildsachsen.

4742

Heute Abend von N Uhr ab:
Metzeknppe,

alle Sorten frische Hansniaclier-
Wurst bei F . Buäach,

Walram st ratze 22.

Junge Schnittbohnen,
per8 Vfd.-Dose »» Pf-,

empfiehlt 100

Ph . 4 . Ernst , SMlM . 42.
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Junger Mann
sucht möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter C. R. 5486 an
die Exped. d Bl._ 5648

3wei ältere Leute suchen auf1. Juli Wohnung, bestehend
aus 2 kl. Zimmernu. Küche oder
1 gr. Zimmer mit Küche, in
ruhigem Hause. Offerten erbeten
Seerobenftr. I , Laden._ 6010
^»errschastl. Wohnung, Hochpart,
vg) o. 1. Et., 5 Räume, Küche,
Bad U. Zubeh., f. ruhige Familie
(3 Pers.s p. 1. Juli c. gesucht. Off.
an die Epp. d. Bl. erbeten unter
E. G. 6104. 6106

“"““ na
7 g UH weg.

Kikdntznßr. m
Parterre-Wohnung: 7—9 Zimmer,
Küche, Bad--,emmer und sonstiges
Zubehör, Nll 'Mlrcppe, Kohlenaus-
zug, Heißmaffer. Etagenhêzung,
Gartenbeniitzung, hochherrschaftlich
und coinfortatel eingerichtet, per
1. Oct. evtl. 1. Juli 1902 zu ver¬
mieden.

Näheres Baubüreau Schützen»
hosstraße No. 11._ 4994

6 Zimmer.
<77>.otzheii»erstrabe 7, 2. Etage
A ' 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev
Vorgarten, per sofort zu vcrm.
Näh. Parterre. 2997

Herrschaftliche
Wohnung.

1. Stock einer Billa, in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer,
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man-
sarden und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt, mit Benutzung des
Vorgartens. Kohlen- Aufzuges,
Trockenbodensu. Bleichplatzes,
znm Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1. Juli a . c. zu
vermiethen.
Näheres Humboldstraße II.

2 . Stock . 5636
5 Zimmer

cUmnndstratze 13 , Bei-Etage,
5 große Zimmer, 2 Mansarden

nebst Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. 4421

4 Zimmer
L^ erderslraffc 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmer », Küche, Bad und
allein Zubehör sofort od. später
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. 755

Uorkstratze4 ,
4' Zimmer-Wohnung niit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli z» ver-
iniethen. Näh. Pari , i Laden. 4224

3 Zimmer.
Itiine Wohnung 3 Ziinmer, Küche

und Keller per 1. Juli zu verm.
9425 6. Xovb, Westendür. 3.

Zjorkftr. 4
geräumige, Helle Hinterhaus-
Woönung , von 3 Zimmern u.
Zubedör, zum 1. Juni zu ver¬
miethen. Näheres Parterre im
Laden._ 6050

_ 3 Zimmer. _
Rvmerberg 35

ein Zimmer, Küche, Keller an
ruhige Leute per 15. Mai oder
1. Juni 1902 zu verm. 5670
fyine 2- ob. 3-Zi>iimer-Wohnnilg,

Kücheu. Zubeb., jos. zu verm.
Näh. Dotzheim. Ecke Rhein- und
Wilhelinstr.. im Laden._ 5735
_ 1 Zimmer._
1 Zimmer mit irilft
auf 1. Juni zu verm. Adler-
straße 50._ 6085

LKoblirre Zrmmcr.

Adlttkr . 60,
erhalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis ._ 6083
GLmserslraße 42 Hoch- Part .,
12- ff hübsch möbl. Zimmer mit
Balkon ii. sep. Eing. z. vcrin. 5217
^riedrichstrafle 47 , Sib . 3,
'O ein möblirtes Ziinmer zu
vermiethen_ 5614
t̂ riebrich straffe 47 , Bdhs.

7̂ 3 2 I., erh. allst. Leute Kost
und Logis._ 6099Svaitfcnftv 3,Parterrezi»i»i.in.2 Betten allst., jg. Leute mit
Käst sofort zu verm. 5939

fpn ordentl. Arbeiter findet Schlas-
stelle Faulbrunnenstr. 4, 3 St.

bei W . Dingeldciu  5979
k̂ ahnstr. >0 , p. können junge
\j Leute Kost und Logis er¬
halten. 5486
Gut möbl. Zimmer
an best. Herrn sof. zu vermiethen
Karlstr. 23, Part . 5954
sfIHesseri: Arbeiter erb. gutes

und billiges Logis Metzger-
aaffe 27. l St . 2548

KeiUiche Arbeiter
erhalten Kost und Logis Mauer-
gasie 15, Speisewirtbschart. 5892

Em emf. inöv>. Zliiiiiicr an 1
od. 2 anst. Leine zu vermiethen.
Näh. Rönieb:rq 23, 1 St . 8786

g. anst. Leute k. Kost u. Logis
erh. Riehlstr. 4. 3 St . 5815

1 evtl . 2
gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendsiraße) preiswerth zu ver-
iiiietdeii; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditiond. Bl._ 5000
^yi>ali'amftraBc 14/16, 3 St . I.

schön möbl. Zimmer an anst.
Herrn zu verm. 6124

Wchrluigs-Rchms
M

H & vvmv» 3
Inhaber:

Bischof & Zollender,
Feredrichstr 40,

Telefon 522.

Ksjls'thcken,
empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohlumgerr aller
Art, Geschäfts-Lv-
lraliläteu, möblirten
wimmern, Killen etc.

Aädeu.
Schöner

Laden
mit Ladenzimmer per 1. Oktober
event. auch früher zu vermiethen.

Näh. Elleubogengaffe 11 bei
3aam . _ 5590
HHHAoritzstr. 1, Ecke Rheinstr.
4V4 ist ein schöner Lade» per
1. Juli zu vermiethen. Näh. do-
elbst bei Natbgeber . 4374
LZl Herrschaft sucht z. Herbst

Bahnhosnähe5- bis6-Zimmer-
Wohnung. Nur ausführliche An-
gebole und nur mit Preis 9—1200
Mark w. berücksichtigt. Off. unter
II . X. 6134 a. d. Exp. d. Bl 6139

Tabak billig!
10 Pfd. geschn.NiPpentab.M.2.50
10 „ blaktähnl. Rippent. „ 2.90
8 „ u . e. prachtv. Pfeife „ 4.80

10 „ am.Rippent.blattä. „ 3.80
10 „ b .R.ippen-Blälterm. „4.80
10 „ feinster Kraustabak„ 6.80
10 „ VarinaS-Mijchung „8  80
100 St . Cig. 2.80, 3, 3 50, 3.80.
4,  4 .50, 5 — (600 ftko.) Must..
§g . 100 St . 14 Sort . 4.60 frko.
j.  Fräse , Iggelheim 17
(Pfalz). Fabrikaie Weltruf.

(Christi. Firma. 4443

Arbeitsnachweis
für Kranen

im Nathhaus Wies adcn,
nentgeltliche Stellen-Berilintcluiig.

Telepdon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Nbthciluttg I. f. Di«»>tdoteu
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädcheii.

B. Wakch-, Putz-n. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut eiiipfohlcne Mädchen erhalten
sofort SteÜeu.

«btheilunq II.
A. für höhere Berufsartcn:

Kindersräulcin- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushällerinuen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrcrinnen.
Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinneli,
Verkäilserinnen, Lehrmädchen,
Spiachlebreriiinen.

B. für sänuntl. Hotclper
soual für hier u. auswärts:
Hotel-u. Restauralionsköchmnen,
Ziinmermädchen, Wasch,nädchen,
Beichließerinnenn. Haushälter»
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir-
sräule>»<

Ich verschenke
an Jeden, der nach meinem Prospect
für Einsührung meiner tausendfach
lllierkannten guten Waaren in
Freunden- und Bekanntenkreisen
sich bemühen will, einen der nach¬
benannten Gegenständen. Wunsch.
Rasirmeffer mit 5jähr. Garantie,
Taschenmesser, vergold. Scheeren,
Golddoublebroche, Portemonnaies,
hochseine Ubrkette, Haarschneide.
Maschine, hochelegante Standuhr.
Man verlange Prospect No. 570.
Friedrich Wilhelm Engels,
Nüinmen-Gräsratb bei Solingen,
Fabrik feinster Stahlwaaren,Pracht-
katalog mit ca. 2000 Abbildungen,
enthaltend viele Neuheiten. Solinger
Stahlwaaren, Uhrketten, Brachen,
Portemonnaies, Ps-ifcn versende an
Jederm. umsonstu. vortofr. 972/43

Entlaufen
schottischer Schäferhund. Gegen
gute Belohnung abzugeben Röder-
straße 25, Laden. Vor Ankauf
Wird gewarnt. _ 6158

Gebrauchter guter 7909

zu verkaufen. Helenenstraße 12.

Arb eits-Nachweis^
Anzeigenf ^ diese ;Kubrif bstreu wir bu

11 Uhr Bormittags
in nferer Expeitiost einzulteiei.

Iiülg., i:räft. Miuin
empfiehlt sich zum Teppichklopfen bei
u. außerhalbd. Hause nnt. sehr bill.
Berechnung. Bestell, per Postkarte
Oranienstr. 10 Hth. 1 Tr . 6082

Män »rzick,e Personen
Jüngerer

Scbceibgeiiillfe
sofort gesucht.

Offerten unter A.  Z . 6132 an
die Exped. i>. Bl. erbeten. 6132
/T.in kräftiger Gärtnergehülfe
vJ' findet dauernd Arbeit. Näh.
in der Exped. d Bl._ 6102

Mnlemi
mit Platzspesen , festem Ge¬
halt und Provision gesucht
von 533/8

Augusta
Bezirksdirection

Frankfurt a. Main,
Praunheimcrstr . 6.

Lehrling
für Waaren -Agenturgeschäft
gef. Offert, nnt. 0 . D. 6111 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 6111

Ein Slhuhmalyer
dauernd auf Reparatur ges. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 6156

Lehrling
für mein Colonialwaaren- und
Delicatessengeschäft gesucht. 6080

Chr . Keipcr , Webergasse 34.
/Fkchlossertehrling gesucht

Adlerstr. 38. <6022
/T.iii braver Junge für leichte Be-
'■2' schäftigung gesucht
5084 Mar ktstr. 6, 2 rechts
(Dkchloss-rlehrling gesucht.

Luisenstr. 16. 3914
Lehrling

für ein groß. Gesch. der Saat¬
branche gegen sofort. Vergütung
ges. Offert. sub I ». F . 590«
an die Exp. d. Bl. erb. 5920
Mädchenheim und Pension.

Sedaiiplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3160 P . Geister . Diakon.

ctfücnnudjiü-f. Nmer
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7. 1568

bei Saineiibändler Benemann
Kaufmann,

militärfrei, mit allen Comptoir-
arbeiten vertraut, sucht passend-
Stellung per I. Juni cv. früher.

Offert. I>. G. 300 an die Exp.
d. Bl. erbeten. 6127

Weibliche Versone« .
»H ) ädchen v. 14—16 I . zum
-»V » Auslaufen sof. ges. Schwas-
bacherstraße6._ 6073
HHLädchen, int KleidermacVn ge-
JJ ' V übt , u. Lehrmädchen gesucht
Bleichstr. 27, 3 rechts. 6094
l &in Mädchen kann das Bügeln
s-e erlernen Sedanstraße 13, Htb.
1 St . rechis._ 5687

Dienstmädchen,
ein junges, welches kochen kann,
auf sofort gesucht _ 5739

Schirmgeschäft Kirchgaffe 49.
Wäsche in kleineren Parlhien

wird angen. sauber u. pünktl̂ bes.
Hermannstraße 17. 2 l. 5814
/Quter Mitta ŝiisch<50 Pfg.) zu

haben Dotzhkiuierstraße 10. 1.
_ 5613

werden ele-
Vanilii ' gant und billig ange¬
fertigt, Marktstr. 22, 2. 306

Einige Ccmncr

Mirslit«
billig zu verkaufen.
Wikid. 8fntt»lga{eigtt.
Jiat|et=$)anomma

Rhernstrahe 37,
«nterhaib dem Luiscnplatz.

Ausgestellt vom 11. bis 11. Mai:
Interessante Reise im

malerischen
Süd T̂iroI

von Ampezzo bis zum Thal
und Ort Cadore.

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.
Abonnement._

Die mechanische Wäscherei¬
einrichtung im Wiesbadener
Sanatorium vom rothen Kreuz.
Schöne Aussicht, noch im besten
Zustand befindlich, steht infolge Ver¬
größerung demnächst zum Verkauf,
Reflektanten können dieselbe jeden
Dienstag und Mittwoch im Betrieb
sehen. _ 70

braucht?
Noule mrxstoffe

in allen Breiten,
100, 115, 130, 150, 160, 170

und 180 ein breit,
ein großes Nestlager

enorm billig . 5946
Aichs. W« rk»litgcr,
Nl . 8 » «SK « r,

Ellenbogengasse 2.

Hans mit Garten
zu verk., schöne, ges. Lage,
modern, 2 u. 3-Zimmer-
Wohnungen, rentabel, mit
Lst. 6 —8000 Anzahlung, zu
verk. Offert, u. W. C. 6109
a. d. Exp. b. Bl. erb. 6109

Verjüngt!
erscheinen Alle, die ein zartcs, reines
Gesicht, rosiger, jugendfr. Aus¬
sehen. iveiße, fammekweiche Haut
und blendend schönen Teint haben.
Man wasche sich da er mit : 4482
Rcflebealer Lilümilcii-Seife

v. IterKiuann &  Co .,
Rade beul-Dresden.

Schutzmarke: Stt ckeupferd
k St . 50 Pf. in allen Apotheken,
Drogen- u. Parsüiiiiri' -Geschästen

Kartendelltkrill.
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergcr , Wwe.,
5639 Hellmundstr. 40, 2 r.

Hauptrestaurant:
Ab 16. Mai:

. Täglich -

.ioaceii
des

Künstler-
Huartett.

(Direktion:Kapellmstr.Schröter .)
Künstlerisch vornehme Musik.

Anfang Wochentags 8 Uhr.
Programm 10  Psg.

Anfang Sonntags 1/&8 Uhr.
Eintritt 20 Pfg. 393/132

__ _i _
-L. »er in Düsseldorf a./9thein

oder Umgegend eine hochfeine
herkschastl. Besitzung, Ritter-

doer Schloßgui, Billa, Haus.
Terrain zu erwerben wünscht,
der wende sich vertraueilsvoll an
die seit 1875 bestehende Jmmo-
bilien-Firma 390/79
Ejstr-Koes&Co.,

Düsseldorf.
ft3T Prima Referenzen.

Geschäftshaus
sucht bürgerliche Köchin bei
30 —35 Mk. Lohn monatl. Näh.
Walramstr. 7, Part. 6093

1110 M . von Dameg. monatl.
Rückzahl, zu leib. ges. Ges. Off.
u V. 0 . 6090 a. d. Exp. 6090
s,1I 1elcher Betrieb in Wiesbaden
-ZT) oder Umgebung kann einen
hellen Raum von ca. 80 Ou .-M
mit Kraft leihweise mehrere Jahre
vermiethen. Gefl. Off. u. 3. HI.
6035 an die Exp, d. Bl. 6035
Achter unterstützt mich bei Aus-

führung einer sehr erfolg¬
reichen Erfindung. Off. u. K. T.
711 an die Exp. d. Bl. 6144

Bttühmt.Sartkl!i>eütttll!
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 l. 5057

6^ Geschäftswagen, aucha.S Break
&  eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzheimerstraße 74._1707
/Suterhalt . Kinderwagen mit
's » Gliminirädeni bill. zu verk.
Eteingaffe 3 r. 6135

Meuiniiücra *«
Adelbaidstr. 101, Part. 6140
lauten , gesunde Kartoffeln,W alle Sorten , in jedem
O.»,antum . Bestellungen erbitt:
per 2-Pfg.-Postkarte.
Fr . « ekillvr , Kartoffelhandlung.

10 Friedrichstr. 10. 5139
. »n verkaufen ein gutes Herren-

-O Fahrrad, sowie ein großer
Federkarren 6123

Jahnstr . 2, Laden.

Commis-Brod
stets zu baden Metzgerg. 31 6038
Qchöner Pudelhund , treu und
ev  gelehrig, geeignet zur Begleitung
auf Spaziergängen, billig zu verk.
Näh. Expedition._ 5941
ö )l., fast neuer Gußherd billig zu
sl verkaufen Adlerstr. 38. 5982

Neue jederrolle,
40 Ctr. Tragkraft, billig z» verk.
Rühl . Helenenstr, 3. 5952

K. Kamrettaslhensopha
mit 2 kl. Sessel, Damastsopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Röthcrdt . 5632
FLLutc Speisekartoffeln,

Magmim bonum, in jedem
Quantum, billig abzugeben Schul-
gaffe4, Hinterhaus 1 Tr . 5879
LHHFist zu haben 5406

_ Schachtstr. 21.
Für

jlaschkntlitt-KimUer.
Gebrauchter Eiskaste » billig

zu verlausen 5676
_ Drndenstr. 1, Laden.

Ein Sekretär
billig zu verkaufen Mctzger-
gaffe 2 « , 2 St._ 5783
/J,in Kinderwagen für 8 Mk,

zu verkaufen Helenenstraße 26.
Hth. Part , rechts. 2120

Samstag
erhält jeder Kunde bei

einem Einkäufe von
3 Mark an

iUklerMlsei«
oder

1 ftrligt Mtk-

Igratis!
Heute „Extra

Preise“ auf

von Mark 9 — an

| von Mark 2 . 89 an.

zKnsbeuWasihblsusen
von 0 .75 Pfg, an.

Schwarzen Alpaca
Mark 3 .—

Kemd-Klouseu
von Mk. k.— an.

Sonnen-ZPrme
von Mark 1.50 an.

bei 5643

Guggenheim& Marx
am Schlsssplatz,

Dameu -Rild,
fast neu. Umstände halber zu verk.

Goldgaffe s,
5840_ Tuchladen.

Forderungen
jed. Art werden bcigetrieben; sowie
Anfertigung aller schriftl. Arbeiten:
Gesuche, Anträge aller Art in
gerichtl. u. außerger. Angclegenh.,
Auskünfte ic.

C. Lumb, Rechtsconsulent,
5386 Kirchgaffe 30, 2.  St.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

(Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19

Schmerzloses Obriochstechen gratis
Photogr . Apparat

(9/12) für 15 Mark zu verkaufen
Karlstraße5, 1 l._ 6057
Kdltnurt I Bei Einkauf von
AlyINUN ! 20  Pfg . an IN
Colonialwaaren,Butter,Eier,Milch,
Flaschenbiere, Cigarren 2‘h
Rabatt in baar, Holz u. Kodün
der besten Zechen Coilsumprels.
Hirschzraben 18». fl. Wallar. 505a

Waschmaschinen,ringmaschinen,
äschemangeln,
aschbretter,
äschetrockner,
aschkessel,

Bügelöfen — Plätteisen.
Drahtseile — Wäsche-

Klammern.

%Heil.
\  Adolf
\ leygandt

Eisenwaaren-,
Haus- u. KüchengeräthSi

Ecke Weber
und Saal * » «*6 5114

Mus sofort wird ein,
Maschincuschrclner »7

sucht.
Tampfschrcincre

Cehr . aieusebiÜ ^ !--

Sjlliidtccfttnfte 18 . 3' f£möblirtes ZlMiner 8
miethen.

Sep. Sinn., freie Lage.^ ^,

MSmiLÜx
kleinste Rasse, billig zu vcr
6163 Kellerstr.
kLin Mädchen möchte f«« * fr

altes Kind in Pflege flebei g^ O
in der Exped. d. Bl.
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